
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Pforzheimer Anzeiger
1943

261 (6.11.1943) Beilage zum Pforzheimer Anzeiger



WHage Nummer 261 Pforzheimer Anzeiger Samstag/Sonntag , de« 6JL November 1943
* ig ~. ». . . . . .. — .u i. ■ i.

A

Aus Pforzheim
-««Nr.

mm

** In allen Angelegenheiten, die die llmquartierung
betreffen, wenden sich die llmquartierten aus dem Gau
Westfalen -Süd an die zuständigen Hauptvertrauensmänner
der Partei aus dem Entfendegau. Die Anschrift für den
Kreis Pforzheim lautet : Heinrich Werminghaus, Pforz .
Heim-Dillstein, Huldastratze 18.

** Wir weisen auf die Anzeige in der heutigen Ausgabe
unseres Blattes wegen der Anmeldung der Pflichtjahrstel-le» hin. Bei der Zuweisung bevorzugt werden Haushaltemit drei und mehr Kindern. Nach dem 30. November kön-
nen Anmeldungen nicht mehr angenommen werden.’* Für jeden Haus- und Grundbesitzer besteht die Ver¬
pflichtung, das von den Bäumen gefallene Laub von den
Gehsteigen und der Fahrbahn fortzuränmen . Gerade bei
der gegenwärtigen Verdunkelung bildet das nach regnerischen
Tagen besonders schlüpfrige Laub eine große Gefahrenquelle,
durch die leicht Unfälle vStursacht werben können . Für die
Folgen solcher Unfälle muß der Grundstücksbesitzer haften.

** In manchen Gaststätten werden Mischgetränke, die aus
Wein, Spirituosen und dergl. mit Zusatz meist geringwerti¬
ger Essenzen oder auch ohne solche, oft auch nur aus Oran¬
geaden oder anderen Fruchtsäften hergestellt sind , in kleinen
Mengen unter Bezeichnungen wie „Cocktail " oder anderen
unzutreffenden Namen zu Preisen ausgeschenkt , die in kei¬
nem Verhältnis zum tatsächlichen Wert stehen . Der Reichs -
kommiffar für die Preisbildung hat jetzt die Preisüber¬
wachungsstellen angewiesen, gegen Gastwirte, die sich zum
Schaden ihrer Gäste eines derartigen gewinnsüchtigen Ver¬
haltens schuldig machen , mit aller Strenge vorzugehen.

** Die Vereinigung der französischen girilarbeiter legte
gm letzten Sonntag an den Gräbern ihrer gefallenen oder
verstorbenen französischen Kameraden und auch am Denkmal
des Ehrenfriedhofes Kränze nieder/

** Der diesjährige außergewöhnlich schöne Herbst hat
manche Seltenheiten in der Natur draußen hervorgezau¬bert . So brachte uns eine Frau vom Hache! eine herrlich
duftende, große Gartenerdbeere, die sie in ihrem Garten
am Hachel heute ernten konnte .

Jubiläen, Geburtstage , Todesfälle
Morgen Sonntag begeht eine stadtbekannte Persönlichkeit,

gesund an Körper und Geist , Carl Allendorf , seinen
7 5 . Geburtstag . Als Spezialist für Fußpflege hat
Earl Allendorf seit einem Menschenalter einer Unzahl von
Pforzheimern und Auswärtigen auf die Füße geholfen und
sich in seiner Art als ein Wohltäter der Mensche» erwiesen.
Allendorf, dem man sein Alter nicht ansieht, ist in Etten-
heim bei Lahr geboren und kam im Jahre 1893 nach Pforz .
heim. Seither liest er den „Pforzheimer Anzeiger".

Tragisches Schicksal im Bauernkrieg
Der Maler und Bauernführer Jörg Ratgeb wurde ln Pforzheim hingerichtet'

Deutsche Heldengräber in Kroatien
(PK-Zeichn . : ff -Kriegsber . Faesler -Luschkowko,

Waffen- Z.)

Ein sehenswertes Schaufenster
Nur Leute , die mit Blindheit geschlagen sind ,

wissen noch nicht, daß hinter diesem furchtbaren
Krieg der Jude steht, der nach einem Wort von
Jlja Ehrenberg , die Weltherrschaft anstrebt . „Alle
europäischen Staaten "

, schrieb dieser Volljude
Stalins wörtlich , „müssen in Schutt und Asche ver¬
wandelt , und ganz Europa mutz zu einer einzigen
Wüste werden . Nur der bolschewistische Moloch wird
triumphieren und sich mit den Vereinigten Staaten
die Hände reiben , mit der Macht, die mit ihm das
gleiche Ziel verfolgt ! Europa mutz verschwinden, so
drktz die beiden Mächte im Osten und Westen ihre
Wünsche erfüllt sehen!" Daß dabei das amerika¬
nische Judentum durch die überragende Macht¬
stellung, die es in den Vereinigten Staaten von
Nordamerika einnimmt , dabei die matzgebende Rolle
spielt , ist nicht überraschend. Eine Reihe der mäch¬
tigen USA -Juden , Deutschenhasser und Kriegs¬
hetzer wird uns in einem Schaufenster der
Pforzheimer Elektrizitäts - Gefell¬
schaft , Leopoldstraße 14 , vorgestellt. Die
Vereinigten Staaten Roosevelts sind wahrhaftig
das gelobte Land der Inden . Juden beherrschen alle
Schlüsselstellungen der Politik . Sie beherrschen, wie
ausgestellte Bilder und Statistiken zeigen, zu 80,
zu 90, ja zu 100 Prozent die Wirtschaft und alle
Mittel der öffentlichen Meinungsbildung , vor allem
Presse, Film und Rundfunk Jedermann , der dieses
eindrucksvolle Schaufenster gesehen hat , ist nicht
mehr im Zweifel darüber , datz hinter den Feind¬
mächten der Jude stützt. ^

Landwirte , erfüllt Eure Adtieserungs -
Pflicht!

Datz die Pflicht zur Ablieferung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse nicht ungestraft vernach¬
lässigt werden darf , mutzte dieser Tage der Land¬
wirt Karl Kautz aus Jspringen erkennen. Er
hatte in den letzten Jahren nur einen kleineren
Teil der Mengen an Getreide , Kartoffeln , Milch
und Eier abgeliefert , die er hätte abliefern sollen
und nach den Erträgnissen seiner Landwirtschaft
auch gut hätte abliefern können. Weil er dies aber
böswillig unterlassen hatte , verurteilte ihn nun das
Sondergericht Mannheim wegen Verbrechens gegen
die Kriegswirtschafts -VO zu einem Jahr Gefäng¬
nis und zu einer Geldstrafe von 1000 Mark , wobei
es ausdrücklich betonte , datz es nur deshalb von
einer höheren Strafe ahgesehen hat , weil Kautz die
zurückgehaltenen Erzeugnisse wenigstens nicht zu
Schiebergeschäften verwendet ^ hatte .

Dieses Urteil sollte jedem Bauer und Landwirt ,
der es mit seiner Ablieferungspflicht nicht so genau
nehmen möchte , eine Warnung sein.

Fm Januar 1525 begann im Stift Kempten im
bayerischen Schwaben der grosse Aufstand der deut¬
schen Bauern , der unter dem Namen „Bauern¬
krieg " bekannt geworden ist. Sehr rasch verbrei¬
tete er sich nach Tirol , nach der Donau , nach dem
Rhein und bis nach Lothringen und Thüringen .
Schon einige Jahre vorher hatten sich die schwer
bedrückten Bauern in einzelnen Gegenden erhoben,
so 1602 am Rhein der sogenannte „Bundschuh"
und 1514 in Württemberg der „Arme Heinrich"
und der „Arme Konrad ".

Ein Hauptherd des Aufstandes befand sich im
Enz - und Nagoldtal . Hier bildeten sich drei
Heereshaufen , und zwar einer der ersten des Auf¬
standes überhaupt auf der Kirchweihe zu Neuwei¬
ler im heutigen Kreis Calw . Dieser Aufstand warf
sich , durch Zuzug 'ständig verstärkt , zuerst in den
württembergischen Schwarzwald und dann ins ba¬
dische Murgtal . Der zweite Saufen bildete sich im
Dezember und Januar 1524/25 im oberen Nagold -
täl in Rohrdorf . Ein dritter Haufen bekam Zuzug
vom unteren Schwarzwald , von der P f o r z h e i -
mer Gegend und vom württembergischen Gäu .
Sein furchtbares Ende fand der Bauernkrieg in
Württemberg durch die Schlacht bei Böblingen -, in
der der kriegserprobte Führer des schwäbischen
Bundesheeres , Georg Truchsess von Waldburg , der
sogenannte „Bauernjörg "

. mit seinem durch Ritter
und Reisige mächtig verstärkten Heere die zum
Teil nur mangelhaft ausgerüsteten Bauern furcht¬
bar schlug. 8000 Bauern blieben tot auf dem
Schlachtfeld, die übrigen zerstreuten sich in ihre
Heimat oder flüchteten herdenweise in den Schwarz¬
wald , ins Elsatz oder in die Schweiz. Bald fand
der Bauernkrieg auch in Baden ein Ende durch
die Schlacht von Königshofen und im übrigen
Schwaben durch das Treffen bei Schwäbisch Hall ,
in der der Bauernführer Ritter Florian Geyer
von Gehersberg fiel .

Unter den Flüchtlingen , die dem Blutbad bei
Böblingen entrinnen konnten , befand , sich auch der
Maler Jörg Ratgeb , der zu den revolutio¬
nären Schwarmgeistern der Revolutionszeit zählte
und wie Thomas Münzer weit über das von Lu¬
ther gesteckte Ziel hinaus eine tiefgreifende Neu¬
ordnung und Umgestaltung des staatlichen und völk¬
ischen Lebens anstrebte . Er hatte in Stuttgart ge¬
rade den grossen Altar für die Stiftskirche in Her¬
renberg vollendet, als Herzog Ulrich vom Schwäbi -
chen Bund aus dem Land gejagt wurde und die
Habsburger Württemberg in Besitz nahmen . Als
nach der Bluttat der Bauern 1625 die Regierung
der Habsburger aus Stuttgart floh , kam der Ma¬
gistrat der Stadt in Bedrängnis , und er wusste
nicht, sollte er es mit den Bauern oder mit den
Habsburgern halten . Der Magistrat sandte Rat¬
geb, der von den revolutionären Ideen aufs tiefste
ergriffen war , als Kriegsrat zu den Bauern , bei
denen er rasch Vertrauen und Ansehen fand . Sie
wählten ihn in ihren Führerrat und machten ihn
zum Vorstand ihrer Kanzlei . Im Geheimen hoffte
der Meister mit Hilfe der Bauernbewegung die
Macht der Habsburger Zwingherrschaft zu brechen
und den verjagten Herzog Ulrich wieder in sein
Land zurückzuholen. Als nach der Niederlage der
Bauern die Habsburger Regierung nach Stuttgart
zurückkehrte , setzte sie Blutgerichte ein , die untet
dem Vorgeben , nach Teilnehmern am Bauernauf¬
stand zu forschen, Anhänger des Herzogs suchten .
Wie aus den Akten der Rehabilitationsprozesse her¬
vorgeht, stempelte der Stuttgarter Rat , um sich
selbst reinzuwaschen . Ratgeb zum Verräter . In
Pforzheim wurde er 1526 ergriffen , vor Ge¬
richt gestellt, monatelang gefoltert und dann durch
Vierteilen hingerichtet , d. h . von vier auseinander¬
getriebenen Gäulen in Stücke gerissen. Im Stutt¬
garter Archiv befindet sich unter dem Faszikel
„Malefizsachen" die zufällig noch erhaltene Ab¬
schrift der verlorenen Prozessakten , die die „Ur-
gicht"

, d . h . das auf der Folter erpresste Geständ¬
nis Ratgebs enthielt . Auf diesem Zettel stehen die
Worte : „Bericht und Urgicht Schürtz Jürgen ge¬
nannt Ratgeb so zu Pforzheim gefangen gelegen,
des Bquernkriegs und des Herzogs halber ."

So fand ein grosser Künstler . Bekenner und
Kämpfer in der markgräflich badischen Residenz¬
stadt Pforzheim ein tragisches Ende . Erst das letzte
Jahrzehnt hat Licht in das Leben und in das
Schaffen dieses bedeutenden , seltsamen Vertreters

jener unruhigen Zeit neuen Werdens in Deutsch¬
land gebracht. Das geniale Schaffen dieses Zeit¬
genossen Dürers und Grünewalds ist von den po¬
litischen, sozialen und religiösen Strömungen des
16. Jahrhunderts nicht zu trennen , und wie auf
kaum einem andern Werk der deutschen Kunst spie¬
gelt sich auf seinen Fresken und Tafeln die Leiden¬
schaft und Erregtheit jener umwälzenden Epoche .

Aus der Frühzeit des - Künstlers sind keine
Nachrichten überliefert , man weitz nur , datz er un¬
gefähr um das Jahr 1480 herum in Schwäbisch
Gmünd , der alten Stadt der Gold- und Silber¬
schmiede , geboren wurde . In welcher Werkstatt er
gelernt bat , ist nicht bekannt . Es ist möglich, datz er
wie so viele deutsche Künstler seinerzeit die Nieder¬
lande und Venetien durchwandert hat . In den
Jahren 1509 und 1510 erscheint sein Name zum
erstenmal in Heilbronner Ratserlassen . Von Stutt¬
gart aus , wo er in herzoglichen Diensten gearbei¬
tet hatte , war er nach Heilbronn gerufen worden
und er hatte vom Rat die Wohnerlaubnis unter
der Bedingung erhalten , datz er Frau und Kind
mitbringe . Herzog Ulrich verweigerte aber seiner
Frau , einer Leibeigenen, die Erlaubnis Stuttgart
zu verlassen, wohl in der Absicht , den geschätzten
Künstler zur Rückkehr nach Stuttgart zu bewegen.
1510 malt Ratgeb für die Stadtkirche in Schwai¬
gern bei Heilbronn einen kleinen Flügelaltar , die
Marter der heiligen Barbara , die Bekehrung Pauli
und den Abschied der Apostel , und bald darauf ar¬
beitet er neckarabwärts in Hirschhorn im Refekto¬
rium des dortigen Karmeliterklosters einen Elias -
Zyklus. 1514 taucht er , Wohl von den Ordensbrü¬
dern weiter empfohlen, in Frankfurt am Main
auf , um dort im Südflügel des Kreuzganges des
Karmeliterklosters ein grosses Fresko der An¬
betung der Könige zu malen . Anfchlietzend schmückt
er die übrigen Flügel des Kreuzgangs mit einem
kühnen Zvklus der Heilsgeschichte und 1517 malt er im
Refektorium dieses Klosters Historienbilder aus der
Geschichte des Karmeliterordens . Unter den erst
in den letzten Jahren wiederhergestellten Wand¬
bildern entdecken wir einige Szenen , die uns heute
wie eine schreckhafte Vorahnung seines eigenen
Schicksales anmuten : entsetzliche Folterungen und
die Marterung von ' drei Mönchen, die mit den Fü¬
ssen an den Schweif eines Pferdes gebunden find
und über Steingeröll zu Tode geschleift werden .
Wie ein Zeitbekenntnis wirkt der grosse Altar , den
er 1519 für die Stiftskirche von Herrenberg malte
und der in manchem Visionären an Matthias

Verhör während der Folterung .
Aus der bambergischen Halsgerichtsordnune

aus dem 16. Jahrhundert

Grünewald erinnert , mit dem er vielleicht in per¬
sönliche Berührung gekommen ist. Ein weiteres
Werk von Jörg Ratgeb will man in einer Wand¬
malerei im Kloster Maulbronn entdeckt haben , und
eine ihm zugeschriebene Anbetung der drei Könige
befindet sich im Schloss Lichtenstein auf der Schwä¬
bischen Alb.

Ratgeb starb als Opfer einer grossen revolutio¬
nären Idee , deren Bedeutung und Tragweite wir
erst heute richtig zu würdigen vermögen, w . H .

Kellergaffen durch alle Nachbarhäuser
Ei » Appell des Reichsministers der Lustfahrt und Oberbefehlshabers der Luftwaffe

Unter den Massnahmen , mit denen sich der zivile
Selbstschutz gegen die feindlichen Luftangriffe mit .
wachsendem Erfolg zur Wehr setzt, haben sich überall
dort , wo Wohnhäuser in Reihenbauweise anein -
andergefügt sind, die Mauerdurchbrüche in
den Kellern als Rettungswege aus LS -Räumen ein¬
deutig bewährt . Beträchtlich ist schon die Zahl der
beobachteten Fälle , in denen die Bewohner von Miet¬
häusern trotz Vernichtung ihrer Wohnstätten durch
Verschüttung oder Brand rhr Leben retten und sogar
ohne gesundheitlichen Schaden davonkommen konn¬
ten, weil ihnen in der Stunde der höchsten Gefahrder Rettungsweg durch den Keller des Nachbar¬
hauses offenstand . Es gilt deshalb , diese nützliche
Einrichtung , die insbesondere auch für Frauen mit
Kindern den Weg in die Sicherheit erleichtern kann,
nach Kräften auszubauen . Zu diesem Zweck richtet
der Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls -

QCk Heute abend von 17 .50 Uhr
bis morgen früh 7.00 Uhr

4r> Ain schwanen Brett
SA der NSDAP . — Standart« 172.

^ tandartenbefehl : Sonntag 7.30 Uhr Antreten
der gesamten Standarte (Stab und Stadtstürme ) mit Aus¬
nahme der zu den Ehrenwachen kommandierten Männer auf
dem Spielplatz des Res.-Laz . Hindenburg-Schule an der
Maximilianstraße . Die Sturmfahnen sind mitzuführen .
Anzug: Großer Dienstanzug, Mantel , Dolch festgestellt . Alle
Beurlaubungen sind aufgehoben.
RSKK-Motorstaffel UM 53.

Stürme 11, 12, 13 » . 11 treten morgen 7.45 Uhr in Uni¬
form mit Mantel u. schwarzer Mütze an der Endstation
Dillstein (Papierfabrik ) vollzählig an.
Hitler -Jugend .

Der « .-Führer des Bannes : SZ Dillstein 8 Uhr Hof der
Kreisleitung. Sämtliche Sondereinheiten und Stadtgefolg¬
schaften ( außer Gef. 1 u. 2) sowie Jungbann -SZ : 9 Uhr
Reuchlinplatz (ohne Fahnen ) . Sämtl . Stadtfähnlem (außer
Brötzingen und Dillstein) sowie Fanfarenzug : 19.15 Uhr
Reuchlinplatz (ohne Fahnen ) . Gef. 1 : 19 Uhr Schulhof.
Samstag -Dienst fällt aus . Gef. 2 : Sonntag 9.39 Uhr Markt¬
platz Brötzingen. Gef. 7 u. S.-Gef. t Heute 19 Uhr Führer
Durlacherplatz. Sonntag 9 Uhr Reuchlinplatz. Gef. 9 :
Sonntag , 9 Uhr Reuchlinplatz. Gef. 15 : Heute 14.39 Uhr
Schießen Hasenmayer. Marinegef . 1 : Heute 14.39 Uhr
Bootsplatz (Arbeitszeug , Boote aus dem Wasser) . Sonntag
9 Uhr Reuchlinplatz ( Uniform). Gef. 13 u. 15 : Sonntag
9 Uhr Reuchlinplatz. Rachr.-S«f. : Sonntag 8.59 Uhr Heim .
Feuerwehrgef . i. ERD : Heute 16.25 Uhr Meßplatz (volle
Ausrüstung ) . Sonntag 8.45 Uhr Reuchlinplatz (HJ -Koppel) .

Hauptstelle II : Alle D3 -Führer heute 15 Uhr Sportplatz

Würmtal . Abnahme Sport für alle Klaffen des Leistungs
abzeichens .

Jungvolk . Fähnl. 2 : 15 Uhr Marktplatz Brötzingen .' 13 : 15 Uhr Kelterplatz. Fähnl . 5 MFG : 15 Uhr Werk -
,. itt ~ . - “ - - -

(DM ) ;
uniform ) . Fähnl . 8 : 14.45 Uhr Saalbau . Fähnl . 9 : 14.39
Uhr Platz der SA ; Sonntag 19 Uhr Lindenplatz. Fähnl . 19 :
15 Uhr Horst -Wessel-Schule ; Sonntag 19 Uhr Horst -Wessel -
Schule . Fähnl . 11 : 14.39 Uhr Jgz . 1 Insel , Jgz . 2 u . 3
Krankenhaus, Jgz . 4 Meßplatz ; Sonntag 9.39 Uhr Meßplatz.K . 12 : 14.30 Uhr Reuchlinplatz Fahnleinappell . Fähn-

3 : 14.45 Uhr Pfälzerplatz . FZ : 14.45 Uhr Kupferham¬
mer (ohne Jnstr .) . SZ : 14.30 Uhr Sauhof (Jnstr .) ; Sonntag
8.30 Uhr Sauhof (Jnstr .) . Fähnl . 15 : 14.45 Uhr Mädchen-
Heim.

BDM. Ring II (Gr. 6, 7 u. 9) : 9.45 Uhr Lindenplatz .
Ring III (Gr. 11 u. 13) : 9.45 Uhr Kappelhofplatz.

Jungmädel. Alle Führerinnen 9.45 Uhr Marktplatz .
Sr . 14 : Alle Führerinnen heute 14.30 Uhr Bann (FB und
Werkarbeit) ; Scharen 1 u. 2 15.30 Uhr Bann Werkarbeit.
Amt für Kriegsopfer : — RS -Kriegsopferv «rforgung.An den Gedenkfeiern für unsere Gefallenen rm Saalbau .
Stadttheater , „Bürgerbräu ", Turnhalle Brötzingen u . Turn¬
halle Dillweißenstein nehmen unsere Mitglieder geschloffen
teil. Plätze bis 19.20 Uhr einnehmen.
iiiiiiiiiiiimiiiiiiiimimmiiiiiiiiiiniiiiiiinuimiinniiiiiimMniiiimiiiiiiiiiiiminmnnmimiiiiiiiim

Auch unser Sozialismus der Tat ist eine
Waffe gegen den Feind , deshalb appelliert das
Kriegswinterhilfswerk nie vergebens an unsere
Spendenfreudigkeit.

Der kommende Opfersonntag, 7. November,
wird es wieder beweisen.

Feien zum 9. November
und Ehrung der Gefallenen
Die Feiein zum 9. November verbunden mit
einer Ehrung der Gefallenen des ersten und
des jetzigen Weltkrieges sowie der Gefallenen
der feindlichen Terrorangriffe finden statt
Sonntag , 7. November , vorm . 10.30 Uhr :
Städtischer Saalbau für die Ortsgruppen Sedan,

Seeberg, Bohrain , Rod, Wilhelmshöhe , Au,
Holzhof und Weststadt

Bürgerbräu für die Ortsgruppen Ostpark, Alt¬
stadt, Marktplatz und Leopoldplah

Stadt-Theater für die Ortsgruppen Wartbeig ,
Pfälzerplatz,Schanz und H adiel

' Turnhalle in Brötzingen für die Ortsgruppen
Brötzingen, Arlinger und Wallberg

Turnhalle Dillweißenstein für die Ortsgruppe
Dillweißenstein

Zu diesen Feiern ladeh wir alle Hinterbliebenen
der Gefallenenmit Angehörigenund alle Volks¬
genossen herzlich ein.
Anschließend an diese Feiern finden statt :

auf dem Marktplatz in Pforzheim
auf dem Rathausplatz in Brötzingen
auf dem Platz vor dem Kriegerdenkmal

in Dillweißenstein
kurze öffentliche Schlusskundgebungen !
Aut dem Marktplatz in Pfoizbeim spricht der Kreisleiter
Die Kundgebungen stehen unter der Parole
Nie wieder Eapitalolion 1 - Sieg um jeden Preis 1
Die Feiern zum 9 . November und die Schluß"
kundgebungen werden ebenfalls in allen Land-

Ortsgruppen durchgeführt .
NSDAP . - Kreisleitung Pforzheim

Ein „SreizeWu-io" in Baden
Jeder künstlerisch befähigte Laie kann sich melden

Die NSS „Kraft durch Freude " — Gau
Baden hat nach den großen Erfaßen gleicher Einrich-
tungen in Berlin und Dresden ein „Freizeit -
st u d i o" errichtet. '

Dieses Freizeitstudio steht ausschließ¬
lich den L a i e n k r ä f t e n , die neben ihrem Beruf eine
ernste künstlerische Fähigkeit besitzen, offen. Die Aufnahme
in das Studio erfolgt nach einer Talentprüfung , die vor
einem aus guten Fachleuten aller künstlerischen Sparten
zusammengesetzten Prüfungsausschuß abzulegen ist. Jeder
befähigte Laie und Kunstfreund kann sich zux Aufnahme
melden. Es kommen alle Kunstgattungen in Betracht, wie
Schauspiel, Musik , Gesang, Tanz, Artistik, Zauberei, Kunst¬
sport , Schnellmalerei und Karikaturistik, die sich zum Ein¬
satz für Truppen - , Werk- und Dorfbetreuung eignen .

Das Freizeitstudio für den Kreis Pforzheim hat seinen
Sitz in Karlsruhe . Meldungen können jederzeit erfolgen
mit der Anschrift: Freizeitstudio KdF — Kreisdienststelle
Karlsruhe . Alle werteren Auskünfte erteilt die KdF —
Kreisdienststelle Pforzheim, Oestliche 37 a , Ruf 3911,

Mm Tapferen an der Front
Folgende Pforzheimer wurden mit dem Eiser¬

nen Kreuz 2. Klasse ausgezeichnet: Soldat Hans
Bolz , Uffz. Hans Herpich und Gefreiter Hein¬
rich Kiehnle .

*
u . Ottenhausen 5. Nov . Otto Bürkle und Max

Pfrommer sind an der Ostfront gefallen.
wb . Dietlingen , 5. Nov . Dem Grenadier Albert

Rieh wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver¬
liehen .

8 . Ersingen, 6. Nov. Gefr. Erwin Wolf von
hier wurde mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse aus¬
gezeichnet.

Lehr- u. Forschungsinstitut für Arbeitsgestaltung
Karlsruhe, 5 . Nov . Auf Vorschlag des Rektors Prof , Dr.

Ing . R . G. Weigel haben der Reichsminister Rust und der
Leiter der Deutschen Arbeitsfront Dr. Ley beschlossen, an
der Technischen Hochschule Karlsruhe unter praktischer Mit¬
arbeit des Amtes für Leistungsertüchtigung, Betriebsfüh¬
rung und Berufserziehung der DAF ein Lehr - und For¬
schungsinstitut für Arbeitsgestaltung zu schaffen . Ange¬
sichts der Kriegswichtigkeit dieser Aufgabe sind die Vor¬
bereitungen unverzüglich in Angriff genommen worden.

Haber der Luftwaffe hiermit einen Appell an die
Oeffentlichkeit, zur Entlastung der bereits stark ein¬
gesetzten Handwerkskräfte durch praktischeMit -
arbeitder Hausgemeinschaften die noch
fehlenden Mauerdurchbrüche beschleunigt Her¬
stellen zu helfen, um so in erhöhtem Maße das Netz
der unterirdischen Rettungswege zu verbessern und
zu erweitern . Das Ziel ist, die Kellergassen
durch alle Nachbarhäuser hindurchzuführen
Um aber das Uebergreifen von Bränden zu verhüten ,
müssen die Mauerdurchbrüche nach ihrer Herstellung
zunächst wieder provisorisch verschlossen
werden , und zwar so/ dass sie , wenn nötig , leicht zu
öffnen sind . , Hierfür haben sich am besten viertel¬
steinstarke Ziegelwände aus den herausgebrochenen
Steinen bewährt , die in Kalkmörtel vermauert sind.

Zur genauen Festlegung der Einzelheiten setzen
sich die Luftschutzwarte mit dem zuständigen Luft¬
schutzleiter in Verbindung .

s. Eifinge», 5. Nov . Der Kleintierzüchter -
verein Eisinge » hatte am letzten Sonntag die
Verwundeten aus der Gemeinde und eine Anzahl
Verwundeten aus der Meisterschule und dem Hindenburg-
Lazarett in Pforzheim als Gäste zu einem Haseneffen ein-
geladen. Der Einladung war man natürlich gerne gefolgt
und alle waren .freudig überrascht von dem Gebotenen.
Man blieb viele Stunden froh beisammen.

Spiet und Spott
Fernfchießwettkamps der Hitler -Jugend

Die Hitler -Jugend war stets bSstrebt , der kämpfenden
Truppe den besten soldatischen Nachwuchs zu erziehen. Die¬
sem Zweck dient sowohl die allgemeine vormilitärische
Ausbildung der männlichen deutschen Jugend , als auch die
Wehrertüchtiguna der Jahrgänge , die unmittelbar vor ihrer
Einberufung stehen . Im Rahmen dieser vielseitigen Schu¬
lung wird besonderes Augenmerk der Ausbildung des Hitler¬
jungen mit dem Gewehr geschenkt.

So führt die Hitler-Jugend seit mehreren Jahren laufend
Schießentscheidungendurch , bei denen sich der deutsche Junge
das HJ -Schieß - oder das HJ -Scharfschützenabzeichen erwerben
kann. Die Reichsjugendführung hat nunmehr ergänzend den
Austrag eines Fernschießwettkampfes der HI angeordnet,
an dem sich sämtliche HJ -Einheiten mit einer Mannschaft
von fünfzehn einheitsbesten Schützen beteiligen müssen .
Dieser Reichswettkampf im Kleinkaliberschießen wird jetzt
im gesamten Reichsgebiet zum erstenmal durchgeführt. Er
stellt an das bisher erworbene Können unserer Jungen
höchste Anforderungen. Jeder Schütze muß innerhalb einer
vorgeschriebenen sehr kurzen Mindestzeit fünf Schuß über
eine bestimmte Entfernung in mehreren Anschlagsarten ab¬
gebe». Die Schießwettkämpfewerden von der kleinsten Ein¬
heit an durchgeführt. Der Reichssiegerin wird der vom
Reichsjugendführer gestiftete Ehrenpreis verliehen. Für die
weiteren Siegermannschaften gelangen Preise in Form von
Urkunden zur Verteilung . ws .

Rundfunk dm Samstag :
Reichsprogramm . 12.35—12.45 : Bericht zur Lage .

15—15.30 : Hans Busch spielt. 15.30—16 : Frontberichte.
16—18 : Bunter Samstagnachmittag . 18.30—19 : Zeitspiegel.
19.15—19.30 : Frontberichte. 20.15—22 : Gute Laune in Dur
und Moll. 22.39—24 : Wochenausklang .

Deuts chlandsender . 17.10—18.39 : Sinfonische
Musik von Händel, Mozart , Liszt , Dohnanyi. 20.15—22 :
Opern- und Konzertklänge.
Rundfunk am Sonntag :

Reichsprogramm . 8—8.30 : Orgelwerke von Buxte¬
hude und Bach . 9—10 : Schatzkästlein , Kurt Eggers zum Ge¬
dächtnis. 10.15—11 : Bekannte Kapelle », beliebte Solisten.
11 .05—11.30 : Deutsche Jugend singt . 11.30—12.30 : Be¬
schwingtes Konzert. 12.40—14 : Deutsches Bolkskonzert.
14.15—15 : Bunte Melodien aus Hamburg. 15—15.30 : Suite
für Geige und Klavier von Reger. 15.30—16 : Mathias
Wieman erzählt Märchen. 16—18 : Was sich Soldaten wün¬
schen. 18—19 : Konzert der Berliner Philharmoniker : 7. Sin¬
fonie von Beethoven. Leitung: Furtwängler . 19—20 :
Aus dem Zeitgeschehen . 20.15—22 : 2. Akt aus „Lohengrin"
in der Besetzung der Berliner Staatsoper .

Deutschlandsender . 9—10 : Unterhaltung zum
Sonntagmorgen . 10.15—11 : Vom großen Vaterland :
^Freundschaft — Kameradschaft" . 18—19 : Komponisten im
Waffenrock . 20.15—21 : Musikalische Kostbarkeiten . 21—22 :
Reigen schöner Melodien .
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Frau Doktor

Bomao von LIESBET DILL
48);

„Wenn ich auf bin . wollen wir mal wieder Gäste
haben , Wanda . Oder meinst du nicht?"

Sie betrachtete mit zusammengezogenen Augen¬
brauen den Fiebermeffer . Er zitterte leicht in ihrer
Hand . . . Vierzig . . .

„Wirf doch endlich , das Ding in den Garten ",
sagte er . „Mir ist heut ganz wohl , ich habe nur
keinen Hunger , höchstens auf etwas Kaviar , es kann
auch deutscher sein, den Unterschied werde ich kaum
merken , aber es tut 's auch eine Scheibe Toast mit
einer Tomate . Es ist mir alles einerlei . .

Sie ging in die Küche. Als sie hereinkam , satz er
aufrecht in den Kiffen. „Wer Axel, das Fenster
steht ja offen ! "

„Ich weiß , ich weiß. Ich wollte dir nur zeigen,
daß ich sitzen kann. Als ich zum erstenmal sitzen
konnte, schenkte mein Vater meiner Amme einen
Taler . Er war stolz daraus . Jetzt sitzen sie bei
Schliebens an der Tafel , und es gibt Karpfen . Den
gibt es immer bei ihnen . Sie fischen ihn selbst auf
dem Gut . Früher haben wir das auch getan . . .
Gestern nacht habe ich von meinem Begräbnis ge-
träubmt . Wanda . Dann wärst du heute bei Schlre«
benS in Trauerkleidung erschienen . . . Oder du
wärst am Ende gar nicht hingegangen ?"

„Ach , Axstll " Sie wandte sich cw .
*

Die Portiersfrau sah intereffiert dem eleganten
Chinchillamantel nach , in dem eine junge , schlanketrau leichtfüßig nach oben stieg. .Eine feine Pa-

entin '
, dachte sie. Ein großer amerikanischer Wa¬

gen hielt vor dem Haus , in dem ein junger , eleganter
Herr im schwarten Pelzmantel am Steuer satz.

Die Dame lautete . Anna öffnete.
„Frau Doktor hat jetzt keine Sprechstunde . . ."
„Ich will nicht zu Frau Doktor , ich möchte den

Herrn sprechen . . .
Anna sah die Fremde an . Sie glaubte , diese

dunklen Augen unter dem dichtgemusterten /Halb¬
schleier zu kennen, und den rotgeschminkten Mund .
Geschminkte Damen verirrten sich selten hierher .
„Der Herr ist krank"

, sagte sie gemeffen.
„Das weiß ich . Darf man ihn nicht besuchen ?

Nur , fünf Minuten . . . Ich mutz ihn unbedingt
sprechen"

, betonte die Fremde .
„Frau Doktor hat jeden Besuch verboten", sagte

Anna würdevoll . „Der Herr mutz sich sehr ruhig
halten jetzt , . . Cr darf niemand annehmen . Viel¬
mehr » ich darf es nicht.

" Sie stand wie die Hüterin
eines Tempels auf der Schwelle. Sie hatte die Tür
nur halb geöffnet.

Die Dame zuckte die Schultern . „Geben Sie ihm
meine Karte "

, sagte sie und reichte Anna ein Kärt¬
chen, das sie zögernd nahm . „Ich wollte ihm einen
Besuch machen. Wollen Sie rhm das wenigstens
ausrichten ."

,Jch werd' mich hüten '
, dachte Anna . .Damit er

Wieder Fieber bekommt? ! '
„Ich werde morgen anrufen "

, sagte die Fremde .
„Ja . aber bitte nicht von zwei bis vier , denn

dann ruht er gerade." Anna schloß die Türe und
betrachtete die kleine Karte mit dem zierlich ge¬
stochenen Namen . . . Lilh Peel . . . Sie hörte das
Auto fortfahren . >Mso die war das '

, dachte sie.
Die Portiersfrau reckte den Hals aus ihrem

Fenster , als die Dame , in den Wagen stieg. „Das
müssen Amerikaner gewesen sein"

, sagte sie zu ihrem
Mann . „Es war ein amerikanisches Auto ."

„Wer war denn eben da ? " fragt « Schoenhausen .
,^Eine Dam «, die zu Frau Doktor wollte , sagte

Anna .
„Was für eine Dame ?"
Anna zog die Vorhänge zu, was die Schwester

immer vergaß . „Ich weiß es nicht, sie hat mir ihren
Namen nicht genannt ."

Er sah sie an .
„Anna , ich sehe alles , eine unangenehme Eigen¬

schaft . . . ich kann durch Türen -sehen . . . und
was ich nicht sehen kann , das fühle ich , und mein
Gehör hat auch noch nickt gelitten . . ."

„Ich weiß nicht, was Sie damit sagen wollen."
Sie setzte das Teegeschirr auf den kleinen Tisch .

„Sie wissen es recht gut . Sie sind ja mrt im
Komplott . Wer ich werde euch alle überlisten , auch
Sie , Anna ."

Er erklärte , aufstehen zu wollen. „Es ist mir
langweilig im Bett . Ich werd ' es mal versuchen."

Die Schwester gab nach. „Wer nur zehn Mi¬
nuten , sonst wird es wieder schlimmer."

,„Un 'peu plus tot , un peu plus tard , qu’importe *,
sagte der Vater der Madame Dubarry , als er ins
Gefängnis abgeführt wurde . Er war , glaube ich ,
so alt wie ich . . . Ein Spieler , ein Vaurien , und

ein Lebenskünstler . Er ließ - sich seintz Möbel ins
Gefängnis Nachkommen und bestimmte seine letzten
Mahlzeiten selbst . Ein Gefängnis war damals ein
Vergnügen . Kardinal Rohan , der die Halsband¬
geschichte ins Rollen brachte, soll Diners für vier¬
undzwanzig Personen im Gefängnis gegeben
haben ."

„Wer war Rohan ?" fragte die Schwester.
„Ein Kardinal . Maria Theresia haßte ihn , er

hat nicht an den frommen Wiener Hof gepaßt . Das
einzige, was mir geblieben ist , ist mein Gedächtnis ,
Ich kann Briefe , die mir einmal Eindruck gemacht
haben , heut noch auswendig - hersagen . Wer für
solche Talente gibt Ihnen die Welt keinen Groschen,
überhaupt diese Welt ! Ich möchte noch einmal eine
Fuchsjagd mitreiten , oder eine Schnitzeljagd im
Herbst, das sind all meine Wünsche. Wer in meinem
rotqn Rock sind sicher die Motten , er. hängt vergessen
im Keller . . . Ihren Arm , Schwester, wir wollen
einen kleinen Spaziergang machen, ,es geht sich gut
zu zweit im Mondschein." Der Hund umsprang ihn ,
vor Freude bellend. „Du darfst mit , Flip , es ist
Sommer , der Mond scheint, Aehrenfelder wogen im
Wind . Ich Hab' heut nacht von Aehrenfelder » ge¬
träumt . Was bedeutet das , Anna ?"

„Aehrenfelder . DaS ist nichts . Wenn man von
Pferden träumt , gewinnt man in der Lotterie ."

„Ich werde heut nacht von Pferden träumen ",
sagte er. Er setzte sich in den Sessel am Ofen , stieß
das Türchen auf und schaute ins Feuer .

.Man steht es dem Zimmer gleich an , daß es
niemand mehr bewohnt' , dachte er . .Es sieht seelen¬
los und verlassen aus '

. . . „Die Bücher langweilen
sich, nicht wahr , Flip ?"

.Ich sollte diesen Brief lieber verbrennen '
, dachte

er. Hch Hab' ihn im Zorn geschrieben . . . - Sie
braucht das nicht mehr zu lesen . . Aber der Weg
von dem Sessel zu seinem Schreibtisch kam ihm so
entsetzlich weit vor . Er war fast nicht fähig , allein
dorthin zu gehen. .Schwester Elisabeth würde den¬
ken, ich verbrenne Liebesbriefe . . . Und Wanda
würde fragen . Fort damit .

' Er warf den Brief ins
Feuer .

Den Kopf in seinen Händen schaute er vor sich
hin . . . Flip saß vor ihm und sah fragend zu ihm
auf . . . Er lrebkoste ihn . „Guter Kerl , nremand
spielt mir dir , niemand geht mit dir spazieren . . ."

Drüben wurde unterdessen im Schlafzimmer ge¬
lüftet und das Bett zurechtgemacht.

„Ist es wahr , daß er dreimal verheiratet war ?"
fragte die Schwester.

„Ja . das ist, leider , wahr "
, sagte Anna .

„Und ein Duell soll er einmal gehabt haben ?
Mein Vater hat es in der Zeitung gelesen . . ."

„Das haben sie früher oft gehabt, die Herren .
Das war gar nichts . Das ging so rasch . Ein ge¬
schlossener Wagen in der .Morgenfrühe , und nach
zwei Stunden waren sie zurück . . ."

„Er soll aber einen erschossen haben"
, sagte das

Mädchen.
(Fortsetzung folgt .)

Winrnhcftte Tlac&ticfiien
- Vor Freude die Stimme wiedergefunde» hatte e«

kriegsversehrter Soldat bei einem „Bunten Nachmittag für
Fronturlauber in Saarbrücken. Die Stimmung hMte ihr« ,
Höhepunkt erreicht, als plötzlich an einem der Tische «m
Schreien anhub : „Mei Stimm , mei StimmI Jch bann mei
Stimm widder/ E Jahr ohne Stimm unn jetzt is se dal
So schrie der Soldat Immer wieder, er fiel seinen alt « ,
Kameraden um den Hals und konnte sich nicht fassen vor
Freude . Bei Stalingrad , wo er verschüttet wurde, hatte «v
sein« Stimme verloren . Kaum war das ergreifende Ereig.
nis allen Anwesenden kundgetan worden, als ein Freuden¬
taumel begann, die Einzeldarbtetungen aufhörten und des
ganze Saal unter de» KlSnge» des Militärorchester« schun¬
kelte und sang.

*
— De» „Kohlenklan" hatte der 55 Sahre alte Max <&,

der Eigentümer eines Hauses im Berliner Osten , gespielt»
der sich wegen Diebstahls vor dem Amtsgericht verantwor¬
ten mußte. — Lange Zeit hindurch hatte der Gastwirt H-,
«in Mieter des Hauses, die Feststellung machen müssen , daß
feine Gasrechnungen immer höher wurden Er konnte sich
dies nicht erklären, da sein Verbrauch nicht größer geworden
war , und er beschloß schließlich , den Detektiv zu spiele» , um
dem „Kohlenklau" , der hier fein Unwesen weiden mußte,
auf die Spur zu kommen . Sin Handwerker, den er zu Rate
zog , entdeckte noch langem» Suchen eine heimliche Gasleitung ,
die in den Keller des Angeklagten führte . Weiter ergab sich,
daß diese Leitung über den Gasmesser des Gastwirtes H.
lief, und so erklärte» sich dessen hohe Rechnungen. Der
Schaden war nicht gering, denn G. pflegte in dem Keller
Reparaturarbeiten auszuführen und hatte für Lötzwecke
usw. einen nicht unerheblichen Gasverbrauch. Obwohl alles
gegen ihn sprach — sei» eigener Sohn hatte im Vorverfah¬
ren eine stark belastende eidesstattliche Versicherung abge.
geben , wonach kein Zweifel daran bestehen konnte , daß sein
Vater die Schwarzleitung angelegt hatte — bestritt der An¬
geklagte dennoch vor Gericht jede Schuld und behauptete,
daß es sich bei der Anzeige lediglich um einen Racheakt ha»,
dele . — Das Gericht hielt ihn jedoch des Gasdiebstahls für
überführt und verurteilte ihn zu sechs Wochen Gefängnis .
Es schwebt noch ein givilprozeß , bei dem es um die Rück¬
erstattung der Beträge geht, die der Gastwirt H. durch das
Verschulden des Angeklagten zuviel für das Gas bezahlt
hat .

*
— gwei Kinder geboren wurden am 1. Mai 1840 in

einem Krankenhaus in Den Hag zu fast gleicher Stund «.
Am 10. Mai mußte man , da ein Luftangriff die umliegenden
Häuser zerstört hatte , in aller Eile die Mütter und Säug ,
linge in einen naheliegenden Schutzraum bringen . Als man
nach dem Alarm auch diesen beiden Müttern ihre Kinder
zurückbrachte , entdeckte plötzlich Frau A., daß ihr ein Mäd¬
chen abgegeben worden war , während sie aber einem Knaben
das Leben geschenkt hatte . Eine große Suchaktion begann,
bis schließlich Frau A. ihr Kind in dem Säugling erkannte,
den man Frau SE. als den ihren ausgehändigt hätte . Frau
SE. jedoch bestritt lebhaft , ein vertauschtes Kind erhalten zu
haben . Durch weiteres Suchen mußte schließlich die traurig «
Feststellung gemacht werben , daß bei dem Angriff ein Säug ,
ltng sein Leben lassen mußte, wodurch diese Angelegenheit
noch tragischer wurde. Aber Frau A. . die mit sicherem Mut¬
tergefühl ihren Säugling in dem Kind der Fra « SE. sah,
begann einen Prozeß . Beide Frauen standen auf dem
Standpunkt , daß es sich um das eigene Kind handelte.
Der Richter stand vor einem Fall , in dem ein Urteil zu
fällen kaum möglich war . Die ganze Angelegenheit wurde
also zurückgestellt und nach fast drei Jahren wurde erneut
der Prozeß wieder aufgenommen. Aus dem Säugling war
nun inzwischen ein kräftiger kleiner Junge geworden, der
eine verblüffende Aehnlichkeit mit einem anderen Kind der
Frau A. aufwies . Auf Grund dieser Aehnlichkeit wurde
nun nach fast dreieinhalb Jahren , das Kind endlich seiner
gichtigen Mutter , der Frau A., zugesprochen .

*
— Der Fall einer Geburt an Bord eines Kampfflug¬

zeuges hat sich soeben in Schweden , zum ersten Mal über¬
haupt , wie man wohl annehmen kann, ereignet. Di«
Sache war so, daß auf einer der kleinen der schwedischen
Küste vorgelagerten Inseln eine junge Frau seit mehr als
24 Stunden in den Wehen lag und mitsamt dem kleine »
Kind in Lebensgefahr geriet. Da ärztliche Hilfe in der
Nähe nicht zu erlangen war , wurde ein Göteborger Fach ,
arzt telephonisch um sein Erscheinen gebeten. Ein schwerer
Sturm verhinderte jedoch die Abholung der Frau mit dem
Schiff. Der Arzt wandte sich deshalb an die Militär ,
bihörde und erhielt von ihr unverzüglich ein Kampfflug¬
zeug zur Verfügung gestellt . Man konnte auch die « er.
denbe Mutter an Bord der Maschine bringen. Kaum aber
war das Flugzeug zum Rückflug aufgestiegen, als die so
lange vergeblich erwartete Geburt einsetzte . Bei der Lan,
düng in Göteborg war die Besatzung her Maschine also
um einen Kopf stärker geworden. Mutter und Kind be¬
finden sich gegenwärtig in einer Klinik und sind wohlauf.

*
— Den Altersrekord hinsichtlich einer Scheidung dürfte

frau Maslaroci in Belgrad halten . Sie war bereits 60
ahre mit ihrem Mann verheiratet , als sie , ausgerechnet qn

ihrem 100. Geburtstag , sich entschloß , die Scheidungsklage
einzureichen. Zur Begründung ihres Wunsches »ach Trennung
von dem um vier Jahre jüngeren Mann konnte sie keinen
eigentlichen Scheidungsgrund angeben. Sie sagte vielmehr,
ihr Mann und sie selbst seien nun mittlerweile so häßlich
geworden, daß sie sich einfach nicht mehr die ganze Feit
gegenseitig betrachte» könnten. Ob freilich der Richter drese
Feststellung als ausreichend zur Trennung der Ehe gelten
lassen wird, ist eine andere Frage . Indessen hat Frau Mas .
laroci bereits vollendete Tatsachen geschaffen und ihr bis¬
heriges eheliches Heim verlassen. Im Gegensatz zu den Fäl¬
len dieser Art , die sich in jüngeren Lebensaltern manchmal
zutragen , konnte sie allerdings nicht mehr zu ihrer Mama
zurückkehren , sondern mußte sich darauf beschränke», zu ihre«
— Urenkelin zu ziehen.

Nebenbuhler / von wmY wamtdson
Scheinbar lebten sie im besten Einvernehmen ,

die Bewohner des Hauses Rabengasse 13. Schuh¬
machermeister Lund in seiner Kellerwerkstatt —
Frau Skog, die Milchhändlerin , und Fräulein Jons -
son, die Grünkrämerin , im Erdgeschoß — die Nähe¬
rin Mida Persson und die Witwe Phil mit ihrer
Tochter Aina im ersten Stock.

Meister Lund . Junggeselle und in noch guten Jah¬
ren . war als einziger Mann im Hause natürlich
der Hahn im Korbe. Gern ließ er sich auch die vie¬
len kleinen Beweise besonderer Geneigtheit gefallen,
mit denen ihn die weibliche Nachbarschaft in selbst¬
loser Weise und ohne eifersüchtige Regungen von
allen Seiten bedachte.

Des Sonntags zum Beispiel war er ständiger
Mittagsgast bei Fräulein Jonsson , um bei Frau
Skog den Nachmittagskaffee einzunehmen und sich
hernach bei der Witwe Phil an einigen Gläschen
selbstbereiteten Kirschweines zu erquicken. Den
Wend aber verbrachte er in Gesellschaft von Alida

.Persson , die Besitzerin eines kostbaren Schallplat¬
tengerätes war . Kurzum , er führte ein Leben wie
im Paradiese und war ängstlicher denn je bedacht,
sich seine Junggesellenfreiheit zu wahren .

Bis eines Tages das Schicksal einen seiner lau¬
nenhaften Sprünge tat und ihm den Spatz ver¬
darb .

Die Witwe Phil hatte sich entschlossen , ein Zim¬
mer ihrer Wohnung zu vermieten .

Der neue Mieter war ein junger Eisenbahn¬
beamter . Ein liebenswürdiger junger Mann , der
in seinem Aeußeren einem bekannten Filmhelden
sehr ähnlich sah. Was wunder also , daß er Ein¬
druck machte und die Herzen der Damen im Nu ge¬
wann . Und das auf Kosten des Schuhmachermei¬
sters !

Denn mit Kummer und Verdruß mußte Mei¬
ster Lund erfahren , wie wandelbar die Gunst des
schönen ^ Geschlechtes ist. Die sonntäglichen Einla¬
dungen wurden spärlicher und spärlicher . So zog
er sich schließlich von selbst zurück und flüchtete in
die Wgeschlossenheit seiner Kellergemächer, sobald
er nur die Stimme seines Nebenbuhlers vernahm .

Von Stund an war er ein gebrochener Mann
und verfiel offensichtlich dem Trübsinn . Er sang
nicht mehr und grüßte niemanden , er hämmerte
nur noch mit glanzlosen Augen auf die Schuhe
ein. DaS Haus , früher ein Garten Eden , hatte
sich in ein Inferno verwandelt , so daß er beschloß ,
auszuziehen und sich einen neue» Kundenkreis zu
suchen .

An jenem Morgen ober, da er diesen Beschluß
gefaßt , erhielt er einen Brief . Und der stammte
b/m dem verhaßten Nebenbuhler und enthielt eine
Einladung zur Verlobungsfeier , die am Wend in
der Wohnung der Witwe Phil stattfinden sollte.

Die Verwirrung jedoch , in die Meister Lund
darob geriet , stand in keinem Verhältnis zu der.
die die weiblichen Bewohner des Hauses befiel.
Denn an alle Hausbewohner war die Einladung
ergangen und jede schwelgte nun in der Hoffnung ,
daß gerade sie und keine andere die Auserwählte
sein würde.

Kokett betrachtete Frau Skog sich in dem klei¬
nen Spiegel , den eine Margarinefabrik zu Re-
klamezwecken in ihrem Laden hatte anbringen las¬
sen . Und in der Anwandlung eines Gefühls feier -
sicher Andacht holte Alida Persson ihr Konfirma¬
tionskleid hervor und überlegte , wie sich daraus

Wohl ein Brautstaat machen ließe . DaS kleine,
dürre Fräulein Jonsson hingegen saß hinter dem
Ladentisch und Lhte sich , schmachtend ein zartes
Ja zu hauchen. —

Und der Abend kam. Traurigen , doch gefaßten
Sinnes — nachdem er sich zuvor ein wenig Mut
und Stärkung angetrunken — betrat Meister Lund
die Wohnung der Witwe Phil . Die Damen waren
bereits vollzählig anwesend . Frau Phil bat Platz
zu nehmen und Aina , die Tochter, schenkte ihm ein
Glas Kirschwein ein.

Da betrat der verhaßte Rivale den Raum .
„Es freut mich , daß Sie gekommen sind , meine

lieben Freunde , und ich danke Ihnen ! " begrüßte
er seine Gäste. /,

Lund schluckte den Inhalt seines Glases , als
tränke er sauerstes Essigwasser. Der andere aber
ergriff erneut das Wort .

„Ich habe Sie eingeladen , meine Verlobung zu
feiern . Wer die Braut ist ? Geduld , meine Lieben ! .
Gleich -will ich es Ihnen verraten ."

. Lautlose Stille verhaltener Spannung folgte
seinen Worten . Dann aber machte sich unter den
Damen eine gewisse Unruhe bemerkbar . Madame
Skog , die hinter Fräulein Jonsson saß , schob ihren
Stuhl in günstigere Position . Ein Manöver , das
von den anderen sofort durchschaut wurde . Ein
verbissener, hartnäckiger Kampf um den besten
Platz begann und endete erst», als der junge Mann
wieder weitersprach .

„Doch nun will ich endlich die Siegel des Ge¬
heimnisses lösen. Denn ich hoffe, daß meine Aus¬
erkorene mich mit offenen Armen aufnehmen
wird . . ."

Drei Paar sehnsüchtiger Frauenarme streckten
sich ,hm entgegen , drei Herzen heiratslustiger
Frauen drohten zu zerspringen , drei Lippenpaare
formten sich zu einem zarten Ja . Meister Lund
über, entschlossen, , sein Geschick mannhaft zu ertra¬
gen, griff mit fester Hand nach dem Stuhlrücken
vor sich .

Doch da zeigte sich auf dem Gesicht seines Ri¬
valen plötzlich eine Mischung von Erstaunen und
leichtem Spott . Alsdann aber trat er cm Aina , die
junge Tochter der Witwe Phil heran , umarmte sieund rief :

„Liebe kleine Aina , jetzt bist du mein — vor
aller Oeffentlichkeit ! "

Diese sensationelle Wendung löste unter den
Frauen , die so . jäh aus den Wolken des Glückes ge¬
fallen , die trübste und verzagteste Stimmung aus .
Nur noch mit Widerwillen ließen sie nun die zu¬
friedenen Reden der Witwe Phil über sich ergehen,womit diese voller Rührung das Glück ihrer Toch¬
ter pries . Es schien , als wären die glühenden Her¬
zen plötzlich zu Eis erstarrt , und es war ihnen an¬
zumerken, wie bitter es sie reute , soviel Zeit und
Mühe an einen Unwürdigen vergeudet zu haben.

Meister Lund dagegen kam immer mehr in sein
altes Fahrwassex und wurde wieder guter Laune .
Und stand auf und hielt dem jungen Paar eine be¬
geisterte Rede, worin er den früheren Nebenbuhler
einen braven und biederen Bürger nannte . Ms
Fräulein Jonsson ihn dann aber beim Abschied für
den nächsten Sonntag zum Mittagessen einlud , da
söhnte er sich vollends mit dem Schicksal aus und
entschloß sich , den Plan seines Wegzuges für im¬
mer und alle Ewigkeit aufzugeben .

Aus dem Schwedischen von Balborg Riesig.

Fast jeder wirft fast alles in den Dorfteich
Von Alfre

Ms ich ein Knabe war — es ist sehr, sehr lange
her — , weilte ich gern bei meinem Onkel , dem
Gemeindevorsteher von A-Dorf . der so viel gutes
Apfelmus hatte . Im übrigen aber war der Onkel
ein oft auch recht bärbeißiger Mann , denn er trug
ein .stilleS L id mit sich herum . Der Kummer feines
Lebens wa' daß er nicht zugleich das angrenzende
B -Dorf ve- «alten konnte, sondern daß diese Ort¬
schaft ein : eigenen Gemeindevorsteher haben
mutzte, obNohl sie das Schulgebäude , einen Apfel¬
baum davor und noch etwas weiter vorgelagert
einen schmucken Dörfteich gemeinsam mit A -Dorf
hatte . In ' der Tat brachte, wie sich gleich zeigen
wird , die Gemeinsamkeit der erwähnten Anlagen
und der Dualismus ihrer Verwaltung beträchtlichen
Schaden über die Seelen sonst friedliebender Nach¬
barn .

Da war zunächst der gemeinsame Dorfteich , in
den sowohl die A- wie B -Dörfler allen erdenklichen
Unrat der Bequemlichkeit halber hineinwarfen und
ihre Gewissen damit beruhigten , es sei ja nicht ihr
Teich. Mein Onkel bemerkte es mit täglich wach¬
sendem Ingrimm und ließ schließlich eine War¬
nungstafel aufstellen : „Fast jeder wirft fast alles
in den Dorfteich Das ist unerwünscht . Der Bür¬
germeister von A-Dorf ." Er glaubte es höflich
genug gemacht zu haben , da? „fast" beschuldigte
niemand direkt , das zweite „fast" sagte es nicht so
geradezu (obwohl es in der Tat „alles " war , was
man hineinwarf ) , denn befehlen konnte mein
Onkel als wenn schon oberster , A-Dörfler den
B -Dörflern ja nichts, sondern höchstens Wünsche
äußern . Mer auch dieses hielten die drüben bereits
für zu weitgehend . Ha ! sagten sie , als sie die Tafel
gewahrten , was aeht denn den das an ? Der Teich
aebört ihm ja . . Gott sei Dank , nicht allein . Und
ähnlich mochte der Gemeindevorsteher von B -Dorf
denken, nämlich , daß die Kompetenzen setnes Amts¬
nachbarn bereit ? überschritten seien und er gebot
den Seinen geflissentlich keinen Einhalt .

Ganz und gar nicht aber dachten die A-Dörfler
daran , vielleicht wieder herauszuholen , was die
Nachbarn hineingeworfen , sondern im Gegenteil . . .
So verschlammte der schöne Teich allê Enten star¬
ben . und es entstand ein stinkend Gewässer.

Der Apfelbaum aber gedieh prächtig zu Häupten
des mit üblen Gerüchen angefüllten Gevierts und

d Baresel

vot den Anwohnern Ausgleich für die durch Kom¬
petenzstreit zu Fall gebrachten Enten , so gütig und
überlegen ist die Natur . Indessen stand der Apfel¬
baum genau in der Mitte vor dem gemeinsam
benutzten Schulgebäude — wer sollte seine Früchte
nutznießen ? Die Stimmung war bereits so feind¬
lich geworden, daß eine besonder« Kommission ein¬
gesetzt werden mußte . Sie entschied — mern Onkel
lehnte seine Beteiligung ab —, daß -eine gerade
Linie vom Knauf der Fahnenstange , die genau in
der Mitte ,des Schuldaches stand , durch den Apfel¬
baum zu ziehen sei , was rechts herunterfalle , gehöre
den A-Dörfleru , und links der gedachten Linie
könnten die B-Dörfler ihre Aepfel holen.

Nie im Leben hatte mein Onkel etwas Böses
getan . Aber die Kränkung , daß sein am Dorfteich
bekundeter guter Wille so sehr verkannt worden
war , fraß sich in ihm fest . Er - schlief des Nachts
nicht mehr , pfiff sich Karo heran zu nächtlichen
Spaziergängen . Und da kam ihm der teuflische
Plan . . . Haben Sie einmal einem mittelgroßen
Hunde das Apportieren beigebracht, und nun qardas Apportieren von Aepfeln ? Es ist nicht so ein¬
fach, den» den dünnen Stil bekommt der Hund
nicht zwischen die Zähne . Und um den ganzen Apfel
zu erfassen, muß er das Maul sehr weit — ich sagte
ja , daß Karo nur mittelgroß war — aufmachen.

Wer Karo lernte es. Und nun lag er jede Nacht
auf der Lauer , paßt auf wie ein Schießhund , und
sobald ein Apfel weich in B-Dorfsches Gras fiel ,
schoß er hin und brachte ihn dem Onkel. Es war
sowieso Fallobst , nicht viel nutze, aber die Haus¬
hälterin kochte Apfelmus daraus und mein Onkel
verteilte es anteilig an die A-Dörfler . Jetzt schlief
er wieder besser.

Winters über , während man bei uns schmun¬
zelnd das würzige Apfelmus aß . rostete indessen die
Fahnenstange auf dem Schulgebäude . „Eure Sacke" ,
mgten achselzuckend die B -Dörfler . „Uns geht da?
nichts an "

, die Nachbarn . Di - Kommission mußte
-rneut zusammentreten . Sie entschied , man wolle
es so halten wie mit den Aepfeln Wenn die Fah
nenstange endlich durchgerostet sei und Herabsturze
so käme es darauf an , ob sie rechts oder links des
Apfelbaumes falle . Entweder also zahlt A-Dorf die
neue Fahnenstange , oder B-Dorf . je nachdem. ,

In einer stürmischen Frühlingsnacht geschah/es.

Viele waren wachgeblieben und beobachteten mit
gereckten Hälsen gespannt das schwankende , knar¬
rende Ding auf dem windumbrausten Schuldach.
Da — endlich! Und ein - Jubelschrei der A-Dörfler ;
die Stange fällt links ! Aber da schießt Karo heran .
Was tut das blöde Vieh ? Er bricht sich bald die
Zähne aus an dem eisernen Knauf , wundert sich
wohl auch , verschnaufend , daß dieser Apfel so be¬
sonders hark geraten — aber immerhin , er schafft
es, er schleppt die schwere Eisenftange hinüber auf
A-Dorfgebiet , sehr weit zwar nicht, dann läßt er
sie fallen , aber es genügt — und nun alle A-Dörf¬
ler wutentbrannt hinter Karo her !

Der arme Hund !

Bismarck und die Amme
Von J . A . Lohr

Der Reichskanzler Fürst Otto von Bismarck
huldigte mit großer Leidenschaft dem edlen Waid¬
werk. In seinen ausgedehnten Jagdgründen wäre
es ihm aber unmöglich gewesen, immer zu Fuß sein
Ziel zu erreichen. Er fuhr daher im vorgerückten Al¬
ter meist in einem leichten, einfachen Wagen.

Eines Tages nun wollte Bismarck in den Forst
nahe der Elbe fahren , jenseits des alten Städt¬
chens Tangermünde . In Gedanken mit den Ge¬
schicken Europas beschäftigt, sah der Kanzler in
der Kutsche . An der Elbe mußte er auf die Fähre
warten . Nach der Ueberfahrt ging der Weg durch
das altersgraue , holprig gepflasterte Tangermünde .

Fast am Ende des Städtchens , in einem Keinen,
wackligen Häuschen stand eine alte Frau am Fenster
und besah sich den Tag . Warm schien die Sonne . Da
kam der Wagen des Fürsten heran .

Da wurden die Äugen der Alten lebhaft , und
kaum war der Wagen am Häuschen, schrie sie aus
Leibeskräften , um den Hufschlag der Pferde und
das Rattern des Wagens zu übertönen : „Otto !
Otto ! "

Bismarck schreckte aus seinen Gedanken empor.
„Otto ! " rief die Mte und winkte mit beiden

wänden, „Otto , kiek di mal min Swin an ! "
Sprachs und verschwand aus dem Fenster . Bis -

uarck lachte und gab dem Kutscher das Zeichen zum
galten . Gemächlich stieg der Kanzler aus und eilte
iergan so schnell ihn die alten Knochen trugen .

Er betrat den Hof, aus dem ihm dre Mte am
Stock entgegenwackelte, ließ sich von ihr in den
Schweinestall führest und unterhielt sich mit ihr
über die Tiere , lobte die prächtigen Stücke, sprach

Herbist
Von Anus Ewerbeck

Es flammt auf allen Wegen
des Herbste? bunte Pracht .

- der letzte Sommersegen
ward unter Dach gebracht.
Es rieselt Gold um Golde
vom schlanken Birkenbaum ,
ist doch die weiße Holde
ein goldner Märchentraum
Die Blätter leise fallen ,
es regt sich kaum ein Wind ,
des Eschenbaums Korallen
wie blut '

ge Tränen sind
Es sinkt ins Herz ekn Schauern ,
wenn kühl der Nebel steigt
und sich in leisem Trauern
die Wett zum Schlafe neigt .
O zag nicht, wenn gefangen,
Herz , du im Dunkel bist .
vorm Winter braucht nicht bangen
wem Liebe Hermat ist.
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übers Futter , gab ihr Ratschläge und war wie ei»
Sohn zu der Mutter .

Nach geraumer Zeit verabschiedete er sich. Ms er
seinen Wagen bestiegen hatte , war er wieder in
die Geschicke seines Landes und Europas ver¬
sunken. Lächelnd winkte er nochmals zurück .

Und die alte , ärmliche Frau , die den gewaltigste»
Mann seiner Zeit mit dem Vornamen rufen ,
ihm die rundlichen Schweine zeigen durste ? Das
war seine Amme, die sich nicht um den Fürsten¬
hut kümmerte , die nur eines wußte : daß der kleine
Otto einmal an ihrer Brust gelegen, daß sie ihm
sein Teil , gegeben hatte und daß er ein strammer ,
vrächtiger Junge geworden war .

f - Die Männergesangoereine „Eintracht" in Eppinge»
und „Eoncordia" in Öffenburg können beide auf ei» hun¬
dertjähriges Bestehen zurückblicken.

-I- Frieda Richard, das langjährige Mitglied der Hil¬
pert -Bühnen in Wien u id Berlm , überall bekannt durch
ihre Filmrollen , beging in diesen Tagen ihren 70. Se.
burtstag . Ihre still verinnerlichten Mütter , die aus gro.
ße» Märchenaugen ins Leben schauen , tzehöron zu den be¬
sten Gestaltungen unserer Echauspiellunst.
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(Die Schriftleitung übernimmt für die Aus¬
künfte nur die preßgesetzllche Verantwortung )

J . M . Wildliad . „Ab und zu hört oder liest man
letwas darüber , daß im allgemeinen mehr Mädchen
als Knaben , in Kriegszeiten jedoch mehr Knaben als
Mädchen geboren werden . Stimmt das ? Worauf ist
dies zurückzuführen ? “ - Seit langer Zeit , werden
auch in Deutschland Statistiken darüber geführt ,
wieviele der neugeborenen Kinder Mädchen und
wieviele Knaben sind . Es ist nachgewiesen , daß im
Normalfall auf 100 Knabengeburten ungefähr 104
Mädchengeburten kommen . Jetzt , im vierten Kriegs¬
jahr , stellt sich nun heraus , daß während des Krie¬
ges auf 100 Mädchen 105 Knaben kommen , die Kna¬
bengeburten also plötzlich überwiegen . Man führt
das darauf zurück , daß im Kriege die schwangere
Frau weniger geschont ist als in normalen Zeiten ,
da sie meist im Beruf steht . Bei geringerer Scho¬
nung jedoch sind Knabengeburten häufiger , da mehr
weibliche als männliche Keime vor Erreichung des
Eies sterben . Erst sechs Jahre nach dem letzten
Weltkrieg trat wieder das normale Geburtenverhält¬
nis zwischen Knaben und Mädchen ein .

Rädern . „Zum 175 . Todestag Winckelmafin * berich¬
tete der Pforzheimer Anzeiger über des Archäologen
tragisches Ende in Triest . Der Mörder wurde bald
darauf ergriffen und endete auf dem Rade . Wie kann
man sich solche Prozeduren „Gerädert “ oder „Auf
das Rad geflochten “ vorstellen ? “ - Das Rädern ,
das „Radebrechen “ , ist eine schon im Altertum be¬
kannt gewesene Strafe , die im Mittelalter und noch
bis ins 19. Jahrhundert besonders gegen Mörder ,
Brandstifter , Straßen - und Kirchenräuber Anwen¬

dung fand . Der Verbrecher wurde an den Speichen
eines Rades festgebunden , manchmal unter Verflech¬
tung der Gliedmaßen zwischen die Speichen . Dann
wurde das Rad solange gedreht , bis er den Geist auf¬
gab . Später wurde die Strafe dadurch oft verschärft ,
daß dem Verbrecher zuerst Unterschenkel und Vor¬
derarme , dann - Oberschenkel und Oberarme mit dem
Rade zerstoßen und zerbrochen wurden ( „Rädern
von unten “) . In der Regel wurde er dann durch einen
Stoß auf die Brust (Gnadenstoß ) getötet , manchmal
auch vor dem Stoß erdrosselt . Beim „Rädern von
oben “ wurden die ersten Stöße gegen Kopf und Wir¬
belsäule geführt . Selbst nach Enthauptungen wurde
manchmal noch symbolisch die Strafverschärfung
des Räderns durchgeführt ; der Körper wurde dann
aufs Rad geflochten , dieses auf einen Pfahl gesteckt
und der Kopf oben auf dem Pfahl befestigt .

Peterle . „Ist .taubstumm ' eine Erbkrankheit oder
nicht ? “ - Es gibt eine erbliche Taubstummheit ,
die unter das Gesetz der Sterilisierung fällt . Doch
gibt es auch sehr viel Taubstumme , die durch Er¬
krankung im frühesten Kindesalter taubstumm wur¬
den . In diesem letzteren Fall handelt es sich also
nicht um vererbte , sondern um erworbene Taub¬
stummheit , die nicht unter das Gesetz der Sterilisie¬
rung fällt .

O . B . Niefem . „Kann es möglich sein , daß sich
durch Vitaminmangel oder durch falsche oder ein¬
seitige Ernährung das Zahnfleisch lockert ? Sollte
dies ein krankhafter Zustand sein ? “ - Ja , bei Vi¬
taminmangel , bes . D und C, können solche Zustände
eintreten .

Kap der guten Hoffnung . „Bekommen Mädchen
auch Stimmbruch , oder bekommen ihn nur Jungen ? “
- Eine gewisse , kaum merkliche Stimmverände¬
rung gibt es manchmal auch bei Frauen . In seltenen -
Fällen kommt auch voller Stimmwechsel vor , doch
ist dies schon etwas Krankhaftes .

Eutingen H 109 . Mit großem Interesse habe ich
gelesen , was Sie im Briefkasten über das Sterilisie¬
ren mit Cellophan schrieben . Auch ich möchte Ihnen
meine Erfahrungen hiermit mitteilen , da manchem

Leser wohl damit gedient sein wird . Meine Mutter
dünstet seit Jahren mit Cellophan ein , und zwar mit
vollem Erfolg nach nachstehendem Verfahren : Man
verwendet doppeltes oder dreifaches Cellophan ;
dieses wird über dem Glas oder der Flasche glatt¬
gestrichen , nachdem es zuvor naß gemacht worden
war . Alsdann wird möglichst mit echter Schnur gut
zugebunden . Darauf wird mit den Gläsern oder
Flaschen verfahren genau wie sonst . Die Haltbarkeit
ist so groß , wie bei richtigen Eindünstgläsem .

S. W . und 8. „Wie kann ich Meerrettich in
einem Garten endgültig ausrotten ? “ - Daß ver -
wildeter ' Meerrettich eine schwer auszurottende
Pflanze ist , ist bekannt . Wo aber fleißig tief um¬
gegraben wird , und wo dabei die ans Licht gebrach¬
ten Teile des unterirdischen Stengels gesammelt
und beseitigt werden , ist auch Meerrettich auszu¬
rotten .

Zwetschgen . „Kann man aus Zwetschgenkemen
Oel oder Pomade für das Haar machen ?“ - Die
Samen aus den Zwetschgensteinen müßten gemahlen
und dann , leicht angewärmt , ausgepresst werden , was
jedoch nur in der Oelmühle bei einer entsprechenden
Menge möglich ist . Für Ihre Haare bekommen Sie
aber ‘sicher in der einen oder anderen Apotheke ein
Haaröl .

Bodensee 43. „Was kann man aus Cichorienwurzeln
machen ? Können sie . wie Schwarzwurzeln verwertet
werden ? “ — — Cicborienwurzeln werden geröstet
und als Kaffeezusatz zur Geschmacksverbesserung
verwendet . Zu Gemüse werden sie sich nicht eignen .

Obergefreiter im Osten . „Wissen Sie ein Mittel
gegen das Abstehen der Ohren ? “ - Versuchen
Sie bei ' Nacht Ihre abstehenden Ohrmuscheln mit
Leukoplast nach hinten zu kleben .

Unser Fröschie . „Ich habe einen grünen Frosch ,
den ich mit lebenden Mücken füttere . Jetzt gehen die
Mücken aus . Wie kann ich den Frosch ' über den Win¬
ter bringen , da er außer Fliegen nichts frißt ? “ -
Für die ' Winterzeit wird das Terrarium in einen un¬
geheizten , aber doch frostfreien Raum gebracht . Zwi¬
schen Korkplatten , Steinen , den eingesetzten Blumen

und Pflanzen und unter eingebraehten dicken Moos -
polstem findet das Tier dann wohl «inen zusagenden
Schlupfwinkel , in dem es seinen Winterschlaf — ohne
Nahrungsbedarf — verbringen kann . Wer übrigens
Tiere hält , hat die Pflicht, sich schon von vornherein
für ihre Pflege zu interessieren , wenn er sich nicht "
den Vorwurf der Tierquälerei zuziehen will . Aus¬
kunft gibt auch eine Tierhandlung.

R . M . „Wie reinigt man gelbe Schweinslederschuhe,
die durch häufiges Tragen dunkel geworden sind,
bezw. wie hellt man sie wieder auf? “ - Versuchen
Sie , die Schuhe mit Benzin abzureiben . Ob Sie aber
einen merklichen Erfolg haben, erscheint fraglich,
weil sich Schmutz und Feuchtigkeit sehr leicht im
Schweinsleder festsetzen. Unter Umständen müßten
Sie die Schuhe auffärben lassen.

Bauer im Schwarzwald. Ich habe gehört , daß wild
lebendes Rindvieh nur während der Saugzeit der
Kälber Milch gibt. Stimmt dies? “ - Ja , die Kul¬
turrassen sind durch Zucht zu dauernder Milch-
gebung gebracht .

Znm Abholen
Am Schalter unseres Kontors können die Anta

Worten auf die Anfragen mit nachstehend aufge¬
führten Kennwerten abgeholt werden:

Eutingen , — Wickelbett. — Bäuerin , Welschkorn.
— D III 88. — Ueberfallobst im Nachbargrundstück .
— H. v. Daumenlang. — Hausangestellte. — W. H . 21.
11. 42. — A B . — Erika . — Betrieb . — L . 8. — Chri¬
stel . — Dr. Mohrmann. — Vae victis . — Vererbung.
— Vollschlank H . Ng . — Reute 1». — Kampf dem
Verderb . — H . B . — Annchen 113. — Samt. — Mas¬
sieren . — Unsterblich duften die Linden. — Nr . 275.
— Kriegersfrau . — A . M. 109. — M. M . — E"

. F. —
Dr . Goebbels. — Nr . 120 Kleeblatt . — Anastomosen-
ring . — K. B . Calw. — Anne Kieselbronn. — St. 8.
— Ein alter Anzeigerleser. — Gerda-Ursula-Marie.
— Krim . — Hedwig. — Eine Spondlerin. — Rosen-
Pfropfen . — Südstadt. — Weiterbildung Cb. Sch . —
Alfred . — M 364.
Ein Teil der Anfragen wurde schriftlich beantwortet

t -j.s
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7üt die herzl . Anteilnahme beim
Heldentod meines !£>. , nnvergeßl.
Mannes , unseres Vaters , Eoh-
nes , Bruders , Schwiegersohnes u.
Schwagers sagen wir unseren
herzl. Dank. Besonders danken
wir für die schönen Blumenspsn.
den und allen denen, die ihm bei
der Trauerfeier die letzte Ehre
ewiesen haben. 2n tiefem Leid ;

Sude Burgetsmaier
mit Rindern .

Pforzheim , Oktober 1943 .

Wir dursten beim Heidentode unseres
lb ., unvergeßl . Sohnes u. Bruders,
Grenad. Günter Stein , in überaus
reichlichem Mähe Liebe und innige
Teilnahme entgegennehmen. Diezahl -
reiche Beteiligung an der erhebenden
Trauerfeier / sowie die vielen Blumen-
ipenden waren uns ein Zeichen treuer
Verbundenheit und Würdigungseines
Opfers . Wir sagen allen , die feiner
in Liebe und Treue gedachten, unseren
herzlichsten, tiefgesühltestenDank. In
tiefemLeid : Oskar Stein n . Fvan .
Pforzheim (Oestl. 87 ) , 28. Dkt. 1943 .

Statt Karten .
Für alle Liebe und herzlicheAnteil¬
nahme beim Heldentod meines lieben,
unvergeblichen Sohnes unb\ mten
Bruders, Schwagers und Onkels ,
Pionier Herbert Bronner , danken
wir von ganzem Herzen, besonders
für die tröstenden Worte, die vielen
Blumenspenden und all denen , die
bei der Trauerfeierunserem Lieben die
letzte Ehre erwiesen. In stillem Leid :
Berta Bronner Ww ., geb. Staib,
und alle Angehörigen .
Pforzheim , den 2. Nov. 1943.

Für die herzl. Anteilnahme beim
Tode unserer lieben Entschlafe,
nen sagen wir auf diesem Wege
unseren herzl. Dank. Besonders
danken wir für die schönen
Kranz, und Blumenspenden, so .
wie allen denjenigen, die sie
während ihres langen Kranken-
lagers besuchten u . ihr die letzte
Ehre erwiesen. Die trauernden
Hinterbliebenen :

Christian Huber mit Krädern.
Pforzheim , 30 . Oktober 1943.
Gsrmaniastraße 12.

Statt Karten .
Für die herzliche Anteilnahme sowie
für die Kranz - /und Blumenspenden
und alle Liebe beim Hinscheiden mei¬
ner lieben Frau , unserer treubesorg¬
ten Mutter, Sofie Stalb , gebor.
Kreutel , sagen wir herzlichen Dank;
besonders für die trostreichenWorte u .
allen , die sie während ihrer Krank¬
heit besuchten und die letzte Ehre er¬
wiesen haben . In tiefem Schmerz :

Fr . Stalb . Fuhrunternehmer,
und alle Angehörigen .

Pforzh.-Brötzingen , 29 . Okt. 1943.

Statt Karten
Für die vielen Beweise aufrichtiger
und herzlicher Anteilnahme , welche
wir beim Hinscheiden unseres lieben,
unvergeßl. VatersWilhelm Hagen -
locher erfahren dursten , sagen wir
allen aus diesem Wege unseren herzl.
Dank. Besonders danken wir für
dieschönenKranz- u. Blumenspenden ,
sowie allen denen, die ihm die letzte
Ehre erwiesen haben . Im Namen
aller Trauernden:

* Irma Hagenlocher .

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme , welche uns bei dem
Heimgänge unserer lieben Mutter
Pauline Höll , geb. Oelschläger,
zuteil geworden sind, sprechen wir
unsern herzlichsten Dank aus, be¬
sonders all denen, welche sie zur
letzten Ruhe geleiteten sowie für die
vielen Kranz - und Blumenspenden .
Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :

Karl Höll , Waldmeister a. D.
Birkenfeld, den 2. Nov. 1943.

Statt Karten !
Für die überaus große und wohl¬
tuende Anteilnahme an dem schmerz¬
lichen Verlust meines >b . Mannes
und Vaters Karl Nittel danken
wir auf diesem Wege von Herzen.
Besonderen Dank für die trostreichen
Worte, die vielen Kranz - u. Blumen¬
spenden, sowie all denen , die ihm
das letzte Geleit gaben. Die trau¬
ernden Hinterbliebenen :

Emma Nittel , geb. Heidlauf .
Dietlingen , den 30. Okt. 1943.

Für die liebevolle Teilnahme an¬
läßlich des Heldentodes meines lieben,
unvergeßlichen Mannes und lieben
Baters, Sohnes, Bruders, Schwagers
Schwiegersohnes undOnkels, Obgfr.
Richard Herb , spreche ich meinen
innigsten Dank aus , besonders für
hie trostreichen Worte, den erheben¬
den Gesang , die Blumenspenden so¬
wie allen , die ihm oie letzte Ehre er¬
wiesen. Im Namen aller Angehörigen :

Die Gattin : Klara Herb , geb.
Dittlei, mit Kind Klaus .

Ellmendingen , den 2. Nov. 1943.

Statt Karten .
Für alle die herzliche und wohl¬
tuende Anteilnahme , die wir bei dem
Tode unserer lieben Mutter erfahren
dursten , sowie für alle Kranz - und
Blumenspenden und allen denjenigen ,
die sie zur letzten Ruhestätte ge¬
leiteten, herzlichenDank. Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Klcmenz.
Pforzheim , den 29. Oktober 1943.
Holzgartenstr . 28 .

Für die vielen Beweise inniger
Anteilnahme, sowie für die rei¬
chen Blumen- und Kranzspenden
beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen Wilhelm Strobel ,
Tel.-Infp ., sprechen wir auf die -
sem Wege unseren herzlichsten
Dank aus . 2m Namen der trau¬
ernder - Hinterbliebenen :

^ Anna Maria Strobel ,
geb . Donner.

Pforzheim, im November 1943 .

wokn. - lausch

Für die vielen Beweise aufrich¬
tiger Teilnahme beim Heimgang
unseres lb . Entschlafenen Carl
Ra « , Gärtnermstr ., sagen wir
hezl . Dank. Besonderen Dank für
die trostreichen Worte, sowie für
die letzten Ehrungen u . die zahl¬
reichen Kranzspenden. 3m Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Fra « Berta Ran Ww .»
geb . Schnaidt.

Pforzheim, Oktober 1943.

Für die herzliche Teilnahme beim
Hinscheiden unserer lieben Mutter,
Frau Sophie Kurock Ww . , geb .
Wirth, sagen wir herzl. Dank, beson¬
ders für dieBlumenspenden sowieallen
die ihr die letzte Ehre erwiesen haben.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Emma Kurock « . Angehörige .

Pforzheim , den 2. Nov. 1943 .

Statt Karten .
Für die austichtige Teilnahme beim
Heldentod meines lieben Mannes
und Vaters, unseres lieben Sohnes,
Bruders, Onkels und Schwieger¬
sohnes, Ltn. Max Seifert , sagen
wir unseren herzlichen Dank. Be¬
sonderen Dank für die vielen
Blumenspenden .

Die Gattin : Klärle Seifert
und alle Angehörigen .

Pforzheim , den 4. Rov. 1943.
i8ähr . Allee 37 .

Für alle Liebe und mitsllhlende Teil¬
nahme sowie das treue Gedenken beim
Heldentod meines lieben, herzensguten
Mannes und lieben Schwiegersohnes ,
Feldwebel Adolf Hildingcr , danken
wir von Herzen . Besonders für die
tröstende Worte, die Blumenspenden
und allen, die ihm bei der Trauer¬
feier die letzte Ehre erwiesen.

Frau Anna Hlldinger
mit Mutter .

Eusingen/Baden , l . November 1943.

Statt Karten .
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Heimgang unseres
lieben Baters Karl Frech sagen
wir hiermit herzlichen Dank, ebenso
für die vielen Kranz - und Blumen,
spenden und all denen, die ihn zur
letzten Ruhestätte geleiteten. Im Na¬
men der trauernden Hinterbliebenen :

Karl Frech fr .
Niefern , den 28. Oktober 1943.

Für die liebevolle Anteilnahme
beim Heldentod unseres lb . , iru.
vergeh! . Sohnes und Bruders ,
Schwagers unh Onkels , llffz . En¬
ge» Heinz » danken wir herzlich ,
besonders für die tröstenden
Worte, di« vielen Blumenspen-
den , sowie allen, die ihm bei der
Trauerfeier die lejfie Ehre erwie-
sen haben. 2m Namen aller
trauernden Hinterbliebenen :

Familie Wilhelm Heinz.,
Grunbach, 29 . Oktober 1943 .

Für die große Teilnahme an dem
schweren Verlust durch den Heldentod
unseres lieben, unvergeßl . Sohnes,
guten Bruder» und Neffen, Gefr .
Willi Maier , sagen wir herzl. Dank,
besonders für die Blumenspenden , den
erhebenden Gesang , die trostreichen
Worte und allen , die an der Trauer¬
feier teilgenommen und unserem lb .
Willi während seines letzten Urlaubs
soviel Gutes getan haben .

Famili « Karl Maier .
Zaifersweiher , den 27. Okt. 1943.

Es tit uns ernstePflicht und innerstes
Bedürfnis , den zahlreichen Freunden ,
die uns beim Heldentod unst Sohnes,
des Leutnants TheophU Fink , in
liebevollem Gedenken ihrer aufrichti¬
gen Teilnahme versicherten und mit
erhebenden Worten des Trostes uns
ansrichtSlen, unsem allecherzlichsten
Dank zu übermitteln .

Studienrat Wilhelm Fink
und Frau .

Mmnheim, Pozzistr . 3.

Tansch ! Geboten
schöne 1-gimmer-
wohnung in Pforz .
heim; ges. gleiche
im Enz. oder Na¬
goldtal . Angebote
unter H 14775 an
den Verlag . •
Geb . schöne 2=8 .»
Wohnung, Nordst.
ges . schöne 2. oder
3-Z .-Wohn. Nord¬
start . Angebote u .
L 14457 a . d . B .*

Zu vermieten
Schöner, gr. Raum
mit sep . Eingang
z . Unterstellen von
Möbel zu verm.
Angebote unter H
14850 an d . V . *

kauf-6»sucka
2 Federnbetten

aus gutem Hause
von jung . Ehepaar
zu kaufen gesucht .
Ge fl . Ang. unter
L 14801 an d . B .*

Futterschneid.
Maschine

m . Motor f. Kraft -
anschluß, 220 Volt ,
zu kaufen gesucht .
Angeb. L 14779 ."

Gesucht gnterhalt .
Kinderwagen sow .
guterhalt . Pup -
penwagen. Angeb.
unter M 14873 an
den Verlag . *

Pistole
zu kaufen gesucht.
Angebote unter G
14930 an d . V . *
Getragener Anzug
in- der Größe über
1,62 m und Weite
50 v . bombengesch .
ölt . Herrn gesucht ,
womdgl. auch Kof .
fer . Angebote unt .
G 15043 a. d . V .*
Ges . weg. Trauer¬
fall sch« . Kleid o .
Kostüm, Gr . 42-44.
Angeb. E 15006 . »
8 bis 10 Zentner

Most-Obst
zu kaufen gesucht .
Emil Kleiner ,
Schulze - Delitzsch-

Straße 50.
Kinder-Stühlchen

(Schutzengel ) gef.
Schmidt ,

Mazimilianstr . 16 .
Wer hat K.-Ka»s-
iaden, gut erhalt .,
abzugeben? Frau
Karl Wagner ,
Pforzh . » Dillstein,

Riedstraße 24 .
H. -Wi »ter« a»t«l,

Größe 46 bis 48 .
ges . Angebote A
14420 . an h . V . «
Kindersportwagen

zu kaufen oder zu
leihen gesucht . Dr .
Schmithufen bei
Profeffor Dr . F .
Schmidt, Lamey-
straße 44 , Fernruf
Nr . 2846 .

Rodelschlitten
zu kaufen gesucht .
Angebote unter A
14462 an d . V. *
Ges . eis ., a«. Bett »
stelle m. Matratz .,
auch kompl . Bett ,
nur sehr gut erh.
Angebote unter F
14443 an d . B . *

Tiermorht
Ente

Nutz. u. Fahrkuh ,
trächtig, Hinter ,
wälder, zu verk .

Huchenfeld ,
Ulrichstraße 8.

Mittelschwere, gt.
Nutz - und Fahrkuh
oder starke Schaff,
kalbin , frischmelr. ,
unter 2 die Wahl,
zu verk . Renschler,
Unterlengenhardt

bei Liebenzell.
Kuh mit « alb

ist zu verkaufen in
Weiler , Hin«
denburgstraße 11.

NS Frauen sc Haft — Deutsches Frauenwerk
Aufruf zur Anmeldung von Pflichtjahestellen Ostern 1944 .

All« Hausfrauen , die Ostern 1944 ein Pflichtjahrmädchen in ihre
Familie aufnehmen wollen, gebe» die Anmeldung bis spätestens 30.
November ab bei der Abteilung Volkswirtschaft-Hauswirtschaft, Haus,
wirtschaftliches Ausbildungswesen, Nonnenmühlgaffe 6 (Beratungsstelle ).
Dienstag und Freitag nachmittags von 3—5 Uhr.

Antragsvordrucke sind bei obiger Stelle zu erhalten . Freie Pflichtjahr
stellen in den Landorten des Pforzheimer Arbeitsamtsbezirkes sind der
Sachbearbeiters» des Deutschen Frauenwerkes bezw . der Sachbearbeiterin
des Reichsnährstandes am Ort ebenfalls bis spätestens 39. November zu
melden. Nach dem 89. November eingehende Pflichtjahrmeldungen können
nicht mehr angenommen werden.

Stftdtifdie Bekanntmachung
Lebensmltielkarten -Ausgabe .

Die Ausgabe der Lebensmittelkarten für den 56 . Bersorgungszeitraum
findet am

Samstag , de» 8. November 1943, von 12.80 bi« 16 Uhr
in den bisherigen Ausgabestellen statt . (Bezirke Arlinger und Bucken
berg nur von 13—16 Uhr.)

Ausgabe der Krankenznsätze während der Kartenausgabe Zimmer 5
des Ernährungsamtes . — Reifrmarken während der Kartenausgabe Zim¬
mer 7 des Ernährungsamtes . — Zulage» und Zufatzkarten ab Montag ,
den 8 . November 1943 . Zimmer 5 des Ernährungsamtes . — Wochenkarten
sür ansl . givilarbeiter ab Montag , den 8 . November 1943 , Zimmer 9
des Crnährungsamtes .

Pforzheim , den 5. November 1943. (36917
Der Oderbürgermeister — Ernährungramt .

Amtliche Bekanntmachung
Oeffentliche Erinnerung

Hierdurch wird an die Zahlung folgender Steuern erinnert :
Lohnsteuer und Ostarbeiterabgabe für Oktober fällig am 19. 11. 1943
Umsatzsteuer für Oktober
Vermögenssteuer 3. Viertel 1943
Gewerbesteuer 3. Viertel 1943
Tilgungsraten für Ehestandsdarlehen

(Vierteljahresbetrag ) fällig am 19. 11. 1943
Beitrag zum Reichsnährstand fällig am 25. 10. 1943
Der Beitrag zum Reichsnährstand ist nach dem Bescheid ijpn 1938 zu
entrichten. .

Zugleich wird an die' Zahlung der im Lauf des Monats auf Grund
der zugestellten Steuerbescheide fällig gewesenen und noch fällig werden¬
den „Abschlußzahlungen" erinnert .

Eine Einzelmahnung der oben aufgeführten Steuern erfolgt nicht mehr.
Wer eine Zahlung versäumt , hat ohne weiteres die gebührenpflichtige

Erhebung des Rückstandes durch Nachnahme oder kostenpflichtigen Einzug
im Wege der Beitreibung zu erwarten .

Wird eine Zahlung nicht rechtzeitig geleistet , so ist mit dem Ablauf
des Fälligkeitstages nach gesetzlicher Borschrift ein einmaliger Säumnis¬
zuschlag von 2 % des rückständigen Betrages verwirkt.

Pforzheim , 2. November 1943 . Finanzamt .

flu » den 6 ^ mcinben
Oeffentliche Zahlungsaufforderung

Auf 15 . November dieses Jahres sind zur Zahlung fällig : Grundsteuer
3. Viertel 1943 , Iahres -Grundsteuerbeträge bis zu 40 RM , Biehseuchen -
beiträge für 1943 , sowie Güterpacht für 1943. An die Zahlung dieser
Schuldigkeiten wird erinnert ; eine Einzelmahnung erfolgt nicht ." ' ' ' ~ ' “ “ “ "

«bei

Tüchtige Verkäuferin
der Lebensmittelbranche gesucht .
Karl Lupus , Metzgerstraße 19 .

Iffiet-GeMie
Friseuse od . Damenfriseur

fällig am 10. 11. 1943
fällig am 10. 11 . 1943
fällig am 10. 11. 1943

Niefern , den 4. November 1943.

Snte , großträcht.
Rutzkuh

unter 2 die
'
Wahl,

zu verkauf. Adolf
Lindenmann. Nie.
fern, R .-Fr .-Etr .6

Betraten

Heirat ! Herren und Damen von
20—65 2ahre », aus allen Stände »,
auch Landwirtschaft, mit und ohne
Vermögen, wünschen Heirat . Ver¬
langen Sre sofort Angebote durch
die Ehe-Vermittlung „Fortuna *
Mauder , Ebersteinstraße 10, Pforz¬
heim, Fernruf Nr. 4981. Sonntags
bis 17 Uhr ._ (37005

Heiraten vermittelt : Frau Emma
Marx -Morasch, Karlsruhe , Kaiser¬
straße 64, Ruf 4239 . Gegr. 1911.
Sprechstunden täglich von 2—7 Uhr.
Sonntags bis 5 Uhr ._ (14338

Habt ihres schon vernommen
die Weihnachtsarbeit hat begönnen,
drum schreibet rasch mit frohem
Sinn nach dem Schwarzwaldzirkel
hin . Monatl . Beitrag 3 .- Mk . ohne
legl . Nachzahlg. Bild mit Rückporto
an Landhaus Freyja , Hirsau , Fern -

' ruf Calw (Schwarzwald) 535 .
Frau , 39 2ahre alt , sucht tüchtige» ,
ruhigen Mann im Alter von 39 bis
42 Jahren kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat . Mit Kind nicht
ausgeschloffen. Zuschriften unter F
14290 an den Verlag . _

‘

Heirat I Witwe, 58 2 ., ev ., gute
Erscheinung, mit Berm . , wünscht
Herrn passenden Atters , auch Wit¬
wer ohne Anhang , kennen zu ler¬
nen . Diskretion Ehrensache . - gu-
schriftem mit ausführl . Darlegung
der Verhältnisse u . Nr . 14328 .

Einheirat in gutes Unternehmen
bietet gebildete 20erin einem vor¬
wärtsstrebenden Kaufm ., Ingenieur
oder- Architekten. Näh . u . 184 durch
Briefbund Trenhelf , Briefannahme
München 51 , Schließfach 37 .

Welcher kath . Herr in sicherer Stel¬
lung möchte meinem Kinde lieber
Vater u . mir treuer Lebensgefährte
werden? Bin Ans. 20, 1,64 gr. und'
berufstätig . Auch Kriegsversehrter .
Zuschriften unter M 14418 a. dB .*

28jahr . Zahnarzt , 173 gr . . schlk . Er.
scheinung , heiter und ernste Natur ,
vielseitig .interessiert , spielt Klavier ,
mit Beim . , sucht paffende Dame bis
27 2 . - Arzt , 31 I .» eigenes Land¬
haus , sehr verm . , in leitender Stel¬
lung . sucht gutbürger !., geb . Dame,
musiklieb ., von heit ., Gemüt , natur .
u . kunstfreud., kennenzulernen durch
Eheanbahnung Frau Horstmann,
Stuttgart . Reinsburgstr . 62. Unser-
bindliche Auskunft schriftlich und
Persönlich.

Semeiuoekaffe.
Liebe und Treue f
verbunden mit einer sorgfältigen
Wahl, sind Fundamente glücklicher
Ehen. Tausende fanden sich schon
durch unsere altbewährte , über 20
2ahre erprobte diskrete Elnrichtg.
Auskunft kostenlos . Neuland -Brief -
Bund P Mannheim, Schließf. 602 .

Heirat . Frau, Ww ., 36 2ahre ,
groß , vollschl ., mit 9jähr . Sohn ,
tüchtige Hausfrau , u . Vermögen,
sucht sich wieder zu verheiraten m .
Herrn in sich. Stellung auch Wwr.
mit Kind angenehm. Bildzuschriften
unter M 14756 an Ägt Verlag,

Offene Stelleit
Kaufmann mit umfassenden
Allgemeinkenntniffen in verantwor -
tungsreiche Dauerstellung auf sof .
gesucht . Angebote unter E 36978 .

Bürokraft , männl. od . treib ! .,
perfekt in Steno und Maschine, Er -
sahrg . in Kartei , und Lohnwesen,
v . Präz ..Schraubenfabrik im nördl .
Schwarzw. zum baldigen Eintritt
gesucht . Bewerbungen mit Gehalts
ansprüchen unter E 36990 a . d . V »

Männliche Arbeitskraft
für Botengänge und Arbeiten im
Geschäftshaus von Hamburger &
BredtmaNn, Sedanplatz 8, für so
fort gesucht ._

Bür Baden und Frankreich
suchen wir gut beleumundete, rüst.
Männer . für leichten Wachdienst .
Auch für Rentner , Invaliden und
Pensionär « geeign. Wir bieten Ta-
riflohn . Trennungszulage , freie 11».
terkunft,

'
Verpflegung und Aus¬

rüstung. Angebote an Wach, und
Schließgesellschaft m . b. H . , Mann -
heim O . 4 . 1 , Personalabteilung .

Zuverlässiger , älterer Mann
für Gartenarbeiten , Ausgänge und
zur Bedienung der Heizung gesucht .
Fa . Ad . Kümmerle, Durl . S (x. 24 .

Mann sür leichte Gartenarbeit
gesucht. Angebote unter H 36354 .

AuslAufer gesucht
Buchdruckerei Wenz , Zerrennerstr .11 .

Kontoristin für Stenographie,
Maschinenschreiben und sonst . Büro ,
arbeiten , zum baldigen Eintritt ge.
sucht. Bewerbungen mit Lichtbild
und Zeugnisabschriften unter K
36968 an den Verlag ._

*

Sprechstundenhelferin oder An.
lernhelferin sof . gesucht . Dr . Löhle .

Stundenfrau oder Mädchen
gesucht . Angebote unter K 36690 .

Jg . , Nicht . Säugl . - Schwester
zuverlässig, die auf angemessenes
Gehalt Anspruch machen kann, für
Ans. Dezember gesucht . Angebote
unter B 14790 an den Vertag .

*

War versorgt kl . 2-gimmerwohng.?
Angebote unter K 14496 an d . V . *

Gesucht wird zur Hilfe im Haus¬
halt pünktliche Fra « für wöchentl .
2 Tg . Zu erst . Bleichste . 106 , 1 Tr.

Schulmädchen (12 2 .) für einige
Stunden tägl . ges . Crfr . Nr . 14879 .*

Putzfrau tägl . einige Std . gesucht.
Dr . Teichmann, Zerrennerstr . 12.

Putzfrau für Mittwoch , und
Samstagnachmittag gesucht bei
Emil '

Eichler, Helmutstraße 6.

ShIltii'Gtfudit
Aelterer Kaufmann sucht Wir-
kungskreis in Buchführung (Konten,
rahmen ) , Lohnbuchhaltung, Schrift-
verkehr, Angebote und Austrags¬
wesen, Einkauf . Angeb. M 14376 . *

Aelterer Kaufmann
bilanzsicherer Buchhalter, auch sür
Durchschreibsysteme , sucht halbtags
od . stundenweise Beschäftigung. An.
geböte unter L 14483 an d . V. *

Bäckermeister (Kriegsversehrter )
sucht baldmöglichst Stelle . Angebote
unter K 14852 an den Verlag . *

Mann in den fünfziger 2ahren
sucht Stellung für halbe Tage. An -
gebot« unter H 14894 an d . V. *

Fleißiger , zuverl . Mann
sucht Stellung als Pförtner , Büro¬
diener , Kaffenbote oder sonst , leich.
tere Arbeit . Angebot» 2 14893 . «

PrlvathandelsschUlerln
sucht Stelle in Büro . Angebote un¬
ter H 14412 an den Verlag . *

verloren ufiu.
Verloren Pelzkragen , braun , Mitt -
wochabend v . Bahnhof b . Zerrenner.
straße 9 . Abzug, gegen Belohnung
2 Tr . , A . Rosenfeld.

Verloren am 1 . 11 . 43 echte Bern¬
steinkette. Da Andenken , wird der
ehrliche Finder geboten, dies , gegen
gute Bel . a . d . Fundbüro abzugeb

Verloren Mittwoch silbernes Arm¬
band ( Granaten ) , Weg : Mod. Thea¬
ter , Poststraße , Leopoldplatz , Westl .,
bis Marktplatz Brötzingen. Abzugeb.
gegen gute Belohnung bei Burst ,
Maximilianstraße 161.

Verloren am 3. Nov. vom Btchnyof
über Schloßpark, Schloßkirchenweg .
zur Theaterstraße 4 silb . Ringe (An¬
denken , Reparatur ) . Der ehrl. Fin¬
der wird gebeten, solche gegen gute
Belohnung beim Fundbüro abzug.

Verloren am Samstag , den 30 . Okt . ,
abends zw . 5 und 5*/« Uhr, auf d .
Wege von Kaffee Wagner bis Stadt
München ein Amethyst.Ohrring .
Abzugeben gegen gute Belohnung
Stadt München.

Verloren am 2 . 11 . 43 linker, rot¬
brauner Damenlederhandschuh in d .
Bleichstraße. Der ehrl. Finder wird
gebeten, denselben bei Fa . Bleyle,
Bleichstraße 82 , abzugeben.

Verloren am 81 . 10. 43 auf d . Bahn.
Hof Pforzheim , z . Gepäckannahme -
Eingang ein Goldstück (Geldstück) 10
Gulden , Niederlanden , von Bei.
gierin . (Liebes Andenken an Ver¬
storbenen. ) Gegen hohe Belohnung
abzugeben bei Huber, Pforzheim,
Iahnstraße 38 .

Verloren 1 Bild (Foto ) in Postkar¬
tengröße . (gefallener Soldat ) . Rück,
feite bemerkt „Erinnerung usw .",
von Nagoldstr ., Lindenplatz bis Un -
tere Au . Der ehrliche Finder wird
gebeten, dasselbe abzugeben Unt.
Au 20 , 1. St . , r ., von 12—1 Uhr.

Verloren auf dem Wege von der
Echwarzwaldfchule zum Wafferturm
gestrickte , dunkelblaue Wvllmütze
(Skimütze ) . Gegen Belohnung abzu-
geben bei Schütt , Echwarzwaldstr.
Nr . 79a , oder Fundbüro .

Verloren Arbeitsbuch u . Paß auf d .
Wege Äronprinzenstr ., Post, Markt¬
platz , Wehrbez.-Kdo . Da dringend
benötigt , wird um sofortige Abgabe
an Fundbüro gebeten.

Verloren in der Verkaufsst. Pfann -
kuch & Eo ., Kronprinzenstr . 19, ein
Geldbeutel , 2nh . : 1 gold . Ehering,
3 Badekarten und 1 Anhänger. Die
Finderin wird gebeten, bei Greksch,
Ealierstr . 4 , abzugeben.

Verloren gold. Damenring mit gro¬
ße« Stein (Rauchtopas) . Abzugeben
gegen gute Belohnung im Kontor
des Pforzheimer Anzeigers.

Grauweißer Kater entianfe «. Abzu¬
geben geg . Belohn. Enzstr. 41, pt.

leerer oder unbenutzter Baum
(Wirtschaftsnebenzimmer) , geeignet
als Gemeinschaftsraum für 50 Per¬
sonen , zu mieten gesucht . Angebote
unter K 36953 an den Verlag . *

Efnf . möbl . heizb . Zimmer sof . od.
spät, z . miet. gef . Ang . A 14889 .

Möbliertes oder leeres Zimmer
ab sofort von jg . Hrn. gesucht .
Angebote unter G 15195 an d. V *

Wer würde an Frl
1 od . 2 Zimmer m ,
Küche abtreten ?
Evtl , auch Tausch ,
Gebot. 1 gr . , sonn
gimm. m. ÄLchen-
anteil . Angebote
unter K 14843.

'

Möbl. Zimmer
v . techn . Angestellt,
ges., auch Umg .
von -Pfrzh . Wäsche
kan» gestellt wer-
den . Angebote un.
ter 2 14841 an d .
Verlag ds. Bl . *

6rundftuchsmorht
Tausch . Habe im Auftrag Wohn-
und Fabrikgebäude in zentraler
Lage der Stadt gegen kleineres Ein.
familienhaus mit größerem Garten
zu verkaufen. Paul Kuder, Vermitt .
ler, Pforzheim, Enzstr. 35.

1 » » der S- Familienhaus
oder größer von zuget . Baufparsr
zu kaufen gesucht, Brötzingen oder
Umgebung. Angebote u . M 14237.*

Saubere Heimarbeit für Frauen
nicht über 35 2ahre , wird abgege .
den , Angebote unter 2 37002 .

Aelterer , tücht . Goldschmied
sucht Heimarbeit in Ringe»' oder
Nadeln. Angebote unter A 14766 .*

Stanzarbeit in Eisenblechen
44X3 mm , unter Gestellung der
Etanzwerkzeuge zu vergeben. An¬
gebote unter A 36979 an d . Verl . *

3u vertauschen
Geboten guterhaltene Burg

Gesucht : Mädchen -Fahrrad . Auge-
bote unter Nr.36811 an de» Verl.

Tausch . Ges. Bügelsägmaschine ,
300 Millim. Blattlänge . Geboten
Feldschmiede , gebr., -/- PS . Mo.

' tot , 220 Volt, Drehstrom, Hebel -
blechschere bis 4 Millimet. Blech
schneidend . Angeb , unt . M 37028 .*

Tausch > Gesucht brauner Rock ,
Bluse , Er . 44, Heizkiffen , 220 Volt ,
oder Wärmflasche ; geboten, 6 Hand,
tücher , 1 weißes Tischtuch , Herren.
Hose (Cord ) und Wäscheleine . Fer¬
ner zu tauschen Strickweste , schwarz
oder schwarz-weiß, Größe 44 , gegen
andersfarbige gleicher Größe. An-
geböte unter K 37029 an d . V . *

Tausch 1 Geboten Wäschestampfer
(Preßluft ) ; gesucht 3 Oelkanister, je
8 Liter, oder Viereck . Büchsen . Ang.
unter H 14348 an den Verlag . *

Gesucht gnterh ., komb . Gas. oder
Kohlenherd ; geboten wahlweise
Bettstelle, 1X2 m , mit Pat .-Rost,
Betteppich , Vorleger. Waschg . Zim .
mertisch kl . Standuhr , Ueoervor.
hänge. Angebote u . M 14360 . *

Tausch ! Geb . Helleichenes Doppel-
schlafzimmer , 1X2 rtt , mit 3türigem
Schrank und 3 Schiebern; ges. pol.
Doppelschlafzimmer . 90X1,90 m , m .
kl . Schrank , Farbe gleichgültig . An-
gebote unter F 14359 an d . B. *

Tausch ! Geboten eieg ., schwarzes
Tüllkleid , geeignet für Trauung und
Theater , Gr . 42 ; gef. D .-Rohrstiefel
Gr. 39 bis 40. Angebote B 14319 *

Tausch I Geboten braune Leder¬
handtasche ; gesucht unzerbrechliche
Puppe , am liebsten Käthe-Kruse-
Puppe . Schriftliche Angebote an
Springsfeld , Unterlengenhardt bei
Liebenzell ._Zu vertauschen : Geboten wird :
1 gnterh. Kinderpult, 1 Roller, 1
Paar gute Rollschuhe , Kugellager,
1 Paar guterh. Lederstiefel , Gr. 37 ,
1 Blockflöte (C) ; gesucht wird 1 P .
Damenrohrstiefel- Gr . 38, 1 Paar
Damenskistiefel Gr . 38, 1 Damen,
fahrrad , 1 Klappkamera. Zu erfra¬
gen unter Nr . 14794 im Verlag . *

Zu verkaufen
Wanduhr zu verkaufen
30 Mk . Baustraße 9 .

Zwillings - Kinderwagen
zu. verkaufen . Preis 77.- Mk .
Helmutstraße 12.

vermarkt

Skunks-Pelzkragens . Frau E . Beut -
ter , Ebersteinstraße 6.

Schlachtpterde kauft überall zu
günstig . Tagespreisen Pferdeschläch -
fetei Boxheimer. Pforzheim , Wai-
senhausplatz 7 . Bei Unfällen mit
dem Kraftwage» sofort zur Stelle .
Fernruf 5039._ (37003

1893 $ SO € 1943
Schlacht - Pferde

(auch verunglückte ) kauft zu den
besten Tagespreisen Gottlob Riebt,
Pferdeschlächterei , Inh . M Höflich,
Pforzh^ Rufnummer 7254 . (14931



farailten - flitjeigen
Statt Karten . - Unser Jürgen hat

ein Brüderchen bekomme» . Wir
nennen es Ernst Albert . Dies ge
ben in großer Freude bekannt .
Wilhelm llmbach, Sattlermeister ,
Mühlacker, Haldenstr. 18 « . Fra «
Hedwig Umbach , geb . Feldmann
Pforzh .-Mühlacker, 4. 11 . 1943 .

Eva Trudi . - Die Geburt unseres
ersten Kindes zeigen wir in dank ,
barer Freude an . Heinz gimmer
und Fra » Trndl , geb . Brüchig, z .
St . Stöbt . Krankenhaus . - Pforz ,
heim den 4 . November 1843 .

Ursula . - Unser 1 . Kindchen , ein ge.
sundes Mädchen , ist angekommen .
Zn großer Freude zeigen dies an :
Klär !« Reuter , geb . Hintermann ,
z . gt . Siloah , Walter Renter ,
Stuttgart . - Pforzheim . 4. 11. 43 .

Heidru» Maria . - Unsere Sylvia hat
ein Schwesterlein bekommen . Ella
Bürkle, geb. Hock z . Ft . Kranken¬
haus Siloah , Uffz . Paul Bürkle.
Pforzheim . - Den 3 . 11. 43.

Wir haben uns verlobt : Elfried«
Maisenbacher Bad Liebenzell, Olga.
Hain 10, Helmut Müller , z . Ft . auf
Urlaub , Breslau 23, gobtenstr . 21.
Den 2 . November 1843 ._

Wir haben uns verlobt : Emma
Walz, Altensteig, Herma«» Dtetz,
Pforzheim . - 7 . November 1843 . .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Hilde Vetter , Niefern , Dammstr. 4,
Uffz . Willi Lierheimer, Heilbronn
a . Neckar . - Oktober 1343 .

Wir grüßen als Verlobte : Hilde
Schröder, Ostseebad Rerik, Gaazer
Hof , Obergefr. Hermann Deck ,
Pforzh .-Weißenstein, z . Ft . Wehr¬
macht . - 6 . November 1343 .

Wir haben uns verlobt : Grete
Lochmau », Pforzheim , Weiherstr.
Nr . 21 , Richard Budifchowfky ,
Uffz . , z . Ft . im .Felde , Baden bei
Wien. - Oktober 1843 .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Lotte Bäuerle , Pforzheim , Bleich¬
straße 44, Obergefr. Erich Klein¬
bub, z . gt . Urlaub , Clchesheim bei
Rastatt . - Den 6 . November 1343 .

Shre Verlobung geben bekannt:
Trudel Echnürle, St . Georgensteige
Nr . 32, Hermann Nagel, z . gt . Ur.
laub , Kais.-Frdr .-Str . 53 . - Pforz¬
heim, den V. November 1943 .

Ihre Verlobung geben bekannt:
Irma Brauer , Pforzheim Oestliche
Nr . 46, Matr .-Obergefr. Karl
Schlieper, Essen -Werden, zur Feit
auf Urlaub . - Den 6 . Nov . 1843 .

Ihre Kriegstrauung geben
bekannt : Obergefr. Hugo Broß «.
Frau Margarete , geb . Binninger ,
Pforzh . , Arlingerstr . 5 . - 6. 11. 43 .

Eugeu Höpfer, Uffz . der Luftwaffe,
Pforzheim , Bürgerstr . 1 , Gertraude
Höpfer, geb . Goller, Landau, - ge¬
ben ihre Vermählung be.
kaum. - 6 . November 1943 .

Als Vermählte grüßen : Günther
Faas , Karlsruhe , z . gt . bei der
Wehrmacht , Gertrud Faas , geb
Streckert, Pforzheim . - 3. 11. 43.

Jhrb Vermählung geben be¬
kannt : Georg Mechling, Uffz .,
Pforzheim , Eutinger Str . 5 , und
Frau Hildegard, geb . Redinger ,
Karlsruhe , Brahmsst . 2 . - 6. 11. 43

Wir grüßen ' als Vermählte :
Gefr . Reinhold Stumpp , z . gt . im
Laz ., Birkenfeld, Hedwig Stumpp ,
geb . Stumpp , Pforzh ./Birkenfeld.

Ihre Vermählung beehren sich
anzuzeigen : Haus Bügel, bei der
Wehrmacht , Ella Bügel , gb . Beese .
Pforzheim , Tunnelstr . 2a , 6. 11. 43 .

Ihre Vermählung geben be¬
kannt : Obergefr. Gustav- Bogel,
Pforzheim , Wertweinstr. 6, z . Zei :
Lazarett , Margaret « Bogel, geb .
Benz, guzenhausen b . Heidelberg.
Den 6 . November 1943 .

Als'
Vermählte grüßen : Feldw.

Gustav Schmidt und Frau Irm¬
gard, geb . Renn , Pforzheim , Ru .
dolfstr . 46 . - Kirchliche Trauung
nachmitt. */*2 Uhr Schloßkirche . -
Pforzheim , den 6 . Nov . 1943 ,

Ihre Vermählung geben be.
kannt : Erich Bester, Hauptfeldw..
Anneliese Bester, geb . Toussaint.
Leverkufen-Wissdorf, 86. 13 . 43 .

Wir beginnen heute unseren gemein¬
samen Lebensweg: Emil Gutekuust,
z . gt . Wehrmacht, Göbrichen , Ei¬
sriese Gutekuust, geb . Wüst , Dill-
stein . - 6 . 11 . 1943 ,

Für die uns anläßlich unserer Ber.
lobung entgegengebrachten Auf.
merksamkeiten und Glückwünsche
sagen wir unseren herzlichst . Dank ,
Irma Schieriot, Alfred Gebhardt.
Pforzheim , Oktober 1943.

15. 10. 19
A

22 . 10. 43

Unsagbar schwer traf uns die
schmerzliche Nachricht , daß mein
innigstgeliebter Lebenskamerad,
der glückliche Vater seines Kin¬
des , das zu sehen ihm nicht mehr
vergönnt war , unser geliebter,
einziger, hoffnungsvoller Sohn,
mein lebensfroher , sonniger Bru¬
der, unser lieber Schwiegersohn.
Neffe und Vetter

Hans Weift
Leutziant in einem Gren .-Regt .,
Inh . verschied . Auszeichnungen,
seiner am 27 . August im Osten
erlittenen , schwere» Verwundung
in einem Lazarett im Osten er .
legen ist . Zn treuer Pflichterfül¬
lung gab er sein Leben im festen
Glauben an den Sieg . Unverges.
sen wird er in seinem Kinde wei¬
terleben . In tiefem Leid : .

Fra « Bruuhilde Weiß, geb .
Sulger , mit Töchterche» Krista,
Heilbronn, Zohau» Weiß und
Frau Marie geb . Hauser,
Irmgard Weiß, Pforzheim , Ru.
dolfstr. 3 , Emil Sulger uud
Fra « , Heilbronn.

Pforzheim , 1. November 1943 .
Auch wir verlieren einen treuen
Mitarbeiter . Kreisleitung der
NSDAP ., Pforzheim.

Y
19. 4 . 20

A
17. 10 . 43

Wir erhielten heute die schmerz¬
liche Nachricht , daß unser lieber,
lebensfroher Sohn , Bruder , En-
kel und Neffe

Wolfgang Heym
Leutnant in einem Gren .-Regt .,
Inh . des LK. 2 . Kl., des 3nf .-
Stuqnabz . und Berw .-Adz ., sei¬
ner bei den schweren Abwehr-
kämpfen im Osten erlittenen
Verwundung in einem Feldlaza -
rett erlegen ist. Seinen sehnlich ,
sten Wunsch , seine Lieben in der
Heimat wiedeiHusehen , hat er
mit ins Grab genommen. In
treuer Pflichterfüllung hat er
den Heldentod für das Vaterland
gefunden. In tiefem Schmerz :

Otto Traub , Hptm. und Komp .-
Chef in einem Pi .-Batl ., z . gt .
in einem Kriegslazarett , Hilde
Traub , verw . Heym , geborene
Blume , Manfred Heym , Kriegs-
freiw . , i . engl. Gefangenschaft,
Hardi Traub , Auguste Heym .
Ww . als Großmutter , und alle'
Anverwandten .

Pforzheim , Gellertstr. 22 , Suhl
(Th.) , den 4 . November 1943.

In Erwartung seines
Urlaubs erhielten wir
die unfaßbare , schmerz¬
liche Nachricht , daß mein

innigstgeliebter Gatte , der treu¬
besorgte Vater seines einzigen
Sohnes , unser hoffnungsvoller
Sohn , lieber Bruder , Schwager,
Schwiegersohn und Onkel ,
vdgsff . Richard Aymar

Inhaber des EK. 2. Kl . , d . Inf ..
Eturmabz ., Berw .-Abz . und der
Ostmedaille , nach schwerer Ver.
wundung im Alter von 34V* Jah¬
ren in einem Feldlazarett im
Osten am 14. 10 . 43 den Helden ,
tod gestorben ist . Sein sehnlich ,
ster Wunsch , sein « Lieben in der
Heimat bald wiederzusehen, ging
nicht mehr in Erfüllung . 3n un -
sagbarem Weh u . tief. Schmerz :

Die Gattin : Gertrud Aymar,
geb . Pfenning er , mit Sohn
Rudi , d . Vater : Albert Aymar,
die Geschwister : Robert Aymar
und Frau , Wilhelm AyMar « .
Fra «, Richard Rivoir «. Fra «
Anna, geb . Aymar , Familie
Ehr. Pfeuuiuger .

Niefern-Bärental , 4. Nov. 1843 .
Trauerfeier Sonntag , 7 . Novem .
der, nachm . 2 Uhr, in Niefern.

Kurz vor seinem ersehn
j ten Urlaub erhielten wir
^ nach Gottes unerforsch-

lichem Ratschluß die uns
allen unfaßbare Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Gatte , mein
stets treubesorgter Lebenskame¬
rad , mein lieber , einziger Sohn,
mein guter Schwiegersohn, unser
Schwager, Onkel , Neffe u . Beiter ,
Oberwachtm. d . Schutzpol . d . Res

Albert Eberle
an seiner hm 2 . 10 . 43 in treuer ,
soldatischer Pflichterfüllung er¬
littenen,^ schweren Verwundung
im Alter von 41V- Jahren am
3 . 10. in einem Feldlazarett den
Heldentod starb . Er wurde am
4. 10. auf einem Heldenfricdhoi
im Osten beigesetzt Seine Liebe
und Treue bleiben unvergessen
In unsagbarem Schmerz :

Die Gattin : Erna Eberle, geb .
Dürr , die 80jähr . Mutter : Ka¬
tharina Eberle Ww ., und alle
Verwandten .

Pforzheim , 2 . November 1943.
Trauerh . : Sophienstr . 33 . - Die
Trauerfeier ist Sonntag , 7. N>v>. .
nachm . 2 Uhr, in d . Altstadtkirche
Auch wir betrauern mit den An.
gehörigen einen lieben Ärbeits -
kameraden. Wir werden ihm stets
ein treues Gedenken bewahren.
Betriebsführung uud Gefolgschaft
der Degussa.

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare Nach,
richt , daß mein Ib ., guter
Mann und treubesorgter

Vater seiner Kinder, mein lieber
Sohji, Bruder und Onkel , Soldat

Eugen braun
Landwirt , im Alter von 31 Jah¬
ren in den schweren Kämpfen im
Osten in treuer Pflichterfüllung
am 18. 10. 43 für seine Lieben
in der Heimat gefallen ist . Von
uys allen unvergessen ruht er in
fremder Erde . In unsagbarem
Schmerz und tiefer Trauer :

Die Gattin : Erika Brau », geb .
Haag, mit Kinder» Eberhard
und Walttaub , die Mutter :
Kath. Braun , Geschw . : Familie
Albert Brau », Fam . Eugen
Blank, Fam. Albert Weoger,
z . Ft . USA . , Familie Wilhelm
Braun , die Schwiegereltern:
Wilhelm Haag und Fra «, Frei ,
bürg i . Brg . , uud alle Anver¬
wandte».

Enzberg, 5. November 1943 .
Die Trauerfeier findet am Sonn,
tag , den 7. 11. 43, in der Kirche
in Enzberg statt .

Mein lieber Mann , unser guter
Vater und Großvater , Bruder ,
Schwager und Onkel

«Jakob Dihlmann
Bäckermeister

ist am 4. November 1943 nach
schwerer Krankheit im Alter von
88 Jahren jäh aus unserer Mitte
und aus einem Leben voll Arbeit
herausgerissen worden. In tiefer
Trauer :

Die Gattin : Kätcheu Dihlmann,
geb . Haller, Martha Dihlmann,
Otto Weiß und Fra « Erna , gb .
Dihlmann , die Enkelkinder:
Regina und Jürgen , und die
Geschwister .

Pforzheim, 5 . November 1843.
Die Beerdigung findet am Mon.
tag , 8. Nov . , nachm . 3 Uhr, .sta -1

Todesanzeige.
Verwandten . Freunden und Be.
kannten die traurige Nachricht ,
daß unser lieber , guter

Wal ' er
unser hoffnungsvoller Junge , Im
Alter von 12 Jahren von uns ge.
gangen ist . Sn tiefem Leid :

Die -Eltern : Bernhard Bogt,
Schreinermstr. , «. Fra « Mina .
geb . Pirzkal , die Geschwister :
Bernhard uud Margaret «, so -
wie alle Anverwaudte» .

Pforzheim , 5. November 1943 .
Trauerhaus : Gymnasiumstr. 126.
Feuerbestattung Montags 8. 11. ,
nachmittags V-3 Uhr. - Bon Bei.
leidsbesuchen bitte Abstand zu
nehmen.

In den schweren Ab¬
wehrkämpfen im Osten
fiel am 17. 10. 43 ,
32 Jahre alt , mein lieb.

Mann , der treubesorgte Vater
meiner zwei kleinen Kinder, der
Lotest Hermann Kieler

im Kampf um die Freiheit Groß,
deutschlands in soldatisch .- Pflichr-
erfüllung , getreu seinem Fahnen ,
eid , für Führer , Volk und Vater ,
land . In tiefer Trauer :

Die Gattin : Magda Kiefer, gb ,
Simon , mit Kinder» Peter ».
Gisela, u. allen Buoerwaudteu .

Pforzheim , 4 . November 1943 .
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben, treuen
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehrendes Gedenken bewahren
werden. Sein Betriebsführer uud
feine Arbeitskameraden .

unser

Hart und schwer traf
uns die unfaßbare , trau ,
rige Nachricht , daß unser
lieber , unvergeßl. Sohn,

guter Bruder , Schwager,
Onkel und Neffe, Gefreiter

Richard Ungemach
in treuer , soldatischer Pflicht,
erfüllung im Südabschnitt der
Ostfront am 24 . 9 . 43 für Füh .
rer , Volk ' und Vaterland - im
blühenden Alter von 21V* Jahren
gefallen ist . Er wurde auf einem
Heldenfriedhof im Osten beige -
setzt , von uns allen Unvergessen .
In tiefer Trauer :

Die Eltern : Erwi » Ungemach ,
z . gt . OT., und Frau Mina ,
geb . Glauner , die Geschwister :
Soldat Erwin Ungemach , z . gt .
in - llrl ., Uffz . Heinrich Sund¬
lach, z . gt . Urlaub , mit Frau
§ilde, geb . Ungemach , und

öhnchen Klans , Elfe Ungemach
mit Bräntigam , Lore » . Wal¬
ter , sowie alle Anverwandte «.

Birkenfeld, 3 . November 1943 .
Dietlinger Str . 117 . , - Trauer -
feier am 7 . 11 . 43 , 15 Uhr.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen lieben u . flei¬
ßigen Arbeitskameraden , dem .
wir stets ^in ehrendes Gedenken
bewahren 'werden. Betriebsfüh¬
rer und Arbeitskamerade» der
Fa . Emil Dieterich, Pforzheim .

In treuer Pflichterfül¬
lung als Offizier u . Na¬
tionalsozialist starb mein
innigstgeliebter , Herzens ,

guter Mann , unser lb ., unver-
geßlicher Sohn und Bruders
Schwiegersohn, Schwager, Onkel
und Neffe

Ado » Walter
Leutnant u . Komp .--Führer . Inh .
des EK. 2 . Kl ., des Kriegsverd .,
Kreuzes m . Schwertern, des Ver.
wundetenabz ., der Ostmed . und
des gold . HJ . .Ehrenzeichens, am
13. 9 . 43 , zwei Tage vor seinem
28 . Geburtstage , im Osten den
Heldentod. Er starb wie er lebte,
als treuer Gefolgsmann d . Füh .
rers . Von uns allen unvergessen,
ruht er in fremder Erde. I » tie¬
fem , stillem Leid :

Die Gattin : Llesel Walter , gb .
Lutz, die Eltern : AUg. Walter,
Händler, und Fra » Marta , gb .
Bitzer , Geschwister : Emilie,
Lore , Elfriede uud Marta ,
Schwiegermutter : Anna Lutz
Ww ., und alle Anverwandte «.

Kieselbronn/Berghausen , den 4 .
Nov . 1843. - Gedenkgottesdienst
am Sonntag , den 7 . Nov., nachm .
2 Uhr, i . d . Kirche in Kieselbronn

Hart und schwer griff
das Schicksal in unsere
junge, glückliche Ehe.
Mein über alles gelieb.

ter Mann , mein treubesorgter
Sohn , unser lb ., unvergeßlicher
Schwiegersohn, Bruder , Schwager
und Onkel , Obergefreiter

Walter Egle
Inh . des EK. 2 . Kl. und sonsti.
ger Auszeichnungen, ist feiner am
12. 10. 43 erlittenen zweiten Ver¬
wundung am 29. 10 . 43 im Alter
von 25I/> Jahren in einem Hei
matlazarett erlegen. Er ist nur
wenige Monate seinem Vater im
Tode nachgefolgt. Mit seinem
freund! , sonnigen Wesen wird er
unvergessen von seinen Lieben
sein . In tiefem Leid :

Di« Gattin : Hildegard Egle,
geb . Hinderen die Mutter :
Anna Egle Ww -, geb . Mall ,
die Schwiegereltern : Wilhelm
Hindere» und Fra «, sein« fünf
Brüder mit Familien , »ebst
alle» Anverwandte «.

Dillweißenstein, Köntgsbach, den
5. Nov . 1943 . - Beerdigung am
Montag , 8 . Nov., nachm . 3 Uhr,
in Königsbach.
Mit den Angehörigen trauern
auch wir um einen fleißige» und
treuen Mitarbeiter , den wir nicht
vergessen werden-. Sein Betriebs -
führer « . feine Arbeitskamerade»

Todesanzeige.
Allen Verwandten u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß nun
auch meine liebe, treubesorgte
Frau , unsere Tochter , Schwieger,
tochter, Schwägerin, Tante und
Nichte

Lharlotte Reister
geb . Rottlofß

ihrem einzigen Kinde Sonja nach
kurzer, aber schwerer Krankheit
in die ewige Heimat nachgefolgt
ist . In tiefem Schmerz :

Der Gatter Uffz . Karl Reister,
z . gt . im Felde, Fa « . Rottloff ,
Chemnitz , Fam. Rottloff , Calw,
Fam . Ernst Reister, Pforzh, -
Brötzingen.

Trauerhaus : Eisenbahnstraße 3.
Beerdigung : Montag , 8 . 11. 43 ,
14 Uhr.
Tiefbewegt betrauern auch wir
den Verlust einer lieben, sonni-
gen Arbeitskameradin . Sie wird
uns unvergessen bleiben. Be-
triebsfllhrer und Gefolgschaft der
Firma August Höffliu.

Nach^bangem Hoffen er¬
hielten wir die schmerz ,
liehe Nachricht , daß
unser lieber , braver

Sohn und innigstgeliebter Bruder
und Neffe, mein lieber , unver¬
geßlicher Bräutigam

Gerhard Ayasse
Uffz . und Flugzeugführer , am 8.
Mai ' an der Mittelmeerfront im
Alter von nicht ganz 22 Jahren
für Führer , Volk und Vaterland
gefallen ist . Sein sehnlichster
Wunsch , seine Lieben in der Hei¬
mat wiederzirfehen, ging nicht in
Erfüllung . Können wir dich auf
Erden nicht mehr seh'n , hoffen
wir im Jenseits auf ein Wieder,
feh 'n . In tiefem Leid :

Karl Ayasse und Fra « Kath .,
geb . Kruck, die Geschwister :
Hilde , Lore , Karl , Erna und
Helga, die Braut : Gertrud
Reutschler, Familie Eugen
Reutschler, Tiefenbronn , sowie
alle Berwanbte»

Wimsheim, 2. November 1943 .
Trauerfeier am Sonntag , den 7 .
Nov ., nachm . 2 Uhr.

Todesanzeige und Danksagung.
Nach einem arbeitsreichen und
sorgenvollen Leben in steter Auf.
opferung für ihre Kinder durfte
nach kurzem Kranksein unsere lb .,
herzensgute Mutter , Großmutter ,
Urgroßmutter , Schwiegermutter
und Tante

Luise Schmid
geb . Singer

am Samstag im Alter von 78V«
Jahren in' Frieden heimgehen.
In tiefer Trauer im Namen der
Hinterbliebenen :

Otto Schmid .
Pforzheim , 4 . November 1943 .
Schillexftr . 14. - Die Beerdigung
hat in aller Stille stattgefunde» .
Für die schönen _ Blumen - und
Kranzspenden sowie allen, die sie
zur letzten Ruhe geleiteten, herz,
lichen Dank.

kefckLsts -Knzel- en

Gott legt uns eine Last
auf , aber er hilft uns
auch . Das ist unser Trost
in dem schweren Leid ,

da wir die schmerzliche Nachricht
erhalten haben, daß mein her¬
zensguter Mann , d . treubesorgte
Vater seiner zwei Kinder, unser
lb . Bruder . Schwager und Onkel ,
Gefreiter

Edwin Klingel
bei den schweren Kämpfen im
Osten am 27 . Sept . im Alter von
41 Jahren sein hoffnungsvolles
Leben für feine Lieben ,in der
Heimat hingab . Ein liebes,
treues Herz hat aufgehört zu
schlagen . In tiefem Leid :

Fra « Hilda Klingel, geb . Küh.
ner , und Kinder Hauuelor« uud
Erhard , di« Schwiegereltern,
die Geschwister uud alle Anver¬
wandten.

Nußbaum bei Breiten , 4 . 11 . 43.
Die Trauerfeier findet am Sonn ,
tag , den 7 . Nov., nachmittags
V«2 Uhr. statt .
Wir betrauern den Verlust eines
fleißigen und lieben Mitarbei -
ters , dem wir stets ein ehrendes
Gedenken bewahren werden
Seine Betriebsgemeinschaft.

Nach langer Krankheit ist am 4.
November unsere liebe, gute
Tante
Wilhelmine Gengenba eh

nach einem arbeitsreichen Leben
im Alter von 85 Jahren in die
ewige Heimat eingegangen. Im
Namen der trauernden Hinter ,
bliebenen:

Fa « . Saltas Schweigert.
Würm, den 5 . November 1943 . -
Beerdigung findet Sonntag , den
7. Nov., nachm.

' V«2 Uhr , statt .

Volksbank Piorxneim
«. G. « . b. H., Pforzheim, Zerren-
nerstraße 27, bisher Gewerbebank.
Garantiekapital mit Reserven RM
3 153 000 .— Spar , und Depositen
gelber RM 11 173 300 .— Erwirb ein
Sparbuch bei uns !_ (28663

Haus - Verwaltungen übernimmt :
Paul Kuder,

'Vermittler , Enzstr. 35 ,
Fernruf 4360 oder 435Q . .

BUcherankaul : Bibliotheken
Klassiker , Lexikon , Atlanten , Ro¬
mane, Jugendschriften, Zeitschriften.
Jahrgänge . O . Rieckers Buchhdlg .(»

Werkzeugmasdi . nen , WerkzeugeEiber & Sautet , Stuttgart . 0 .,
Schubartftr . 16, Ruf 41497 . . (•

Bettfedern reinigt gewissenhaft
Betten -Ratz , Pfälzerstraße Nr . 18
(Nordstadt) , Fernsprecher 2567 . (r

Eine willige Helferin
für die Nachbarin -sein, ihre Kinder
betreuen , solange sie im Rüstungs .
betrieb arheitet , das gibt eine hohe
Befriedigung , das ist «in prakti.
scher Beitrag zum Sieg . Ab und zu
gibt es einen DIEdlER -Pudding .
Den teile ich mit meinen Schützlin
gern. Dann ist «in Festtag, denn
DIEMER - Pudding mögen sie .
DIEMER - Pudding , DIEMER
Backpulver und DIEMER -Gewürze
erhält man in de» Pforzheimer
Fachgeschäften .

Rad Io - Reparaturen
schnell u . zuverlässig durch Elektra
Pforzheim, Spaeth & Benzl, Westl .
Nr 74 . Fernruf 2850 . (•

„ PANZERLIT “ Luft , und Feuer-
schütz , Türen u. Dachbodenplatten.
^ ierksvertr . Dilzer , Karlsruhe 300.

Verwenden Sie beim Einlagern
Ihrer Kartoffeln , Möhren . Rüben
ufw . das leicht anzuwendende Vor
ratsfchutzmittel „Rotfon ' , welches
das Faulen und vorzeitige Keimen'der Kartoffeln verhindert . Sameu -
Rummer, Brüderstr . 5-7, Ruf 3165 .

Oer Privatpatient findet besten
Versicherungsschutz für die Kosten
von Krankheiten bei der privaten
Krankenversicherung. Schreiben Sie
sofort an Vereinigte Krankenver.
sicherungs -A .- G .. Landesdirektion

Pforzheim , Fernruf 5679 . (37013
Zur Zeit noch kurzfristig lieferbar :

Schnelldrucker (Vervielfältiger)
geg . Zulassungsschein, ohne Einsatz¬
gewicht . Erwin Seeger, Pforzheim ,
Stempel - Schilder - Büro -Neuhei
ten - Dr . Fritz-Todt-Str . 44 ,
ruf Nr . 221

Krauter - Heilbehandlung
(unreiner Gefichtshaut), Kranken,
und Heilmassage, Heißluft Höhen¬
sonne , zu allen Krankenkassen zuge .
lassen . Hanna Adam, staatl . und
ärztl . gepr., Bernhardstr . 1. Sprech.
zeit 9—12 und 15— 19 Uhr Fern -
ruß , Nr . 4514 . (37006

öottesdienste
Evangelische Gemeinde.
I. Pforzheim: Samstag , 6. Nov.
Altstadtkirch«: 20 Uhr : Jugend¬
gottesdienst, Eiermann . — Sann
tag , 7. Nov., 20. Sonntag nach
Trinitatis . Stadtkirch« : 9.30 Uhr-
K. Specht . Die Christenlehrpflich-
tigen nehmen am Iugendfestgottes -
dienst in der Schloßkirche teil.
11.15 Uhr : Kindergottesdienst der
Sedan -, Süd - u. Weiherbergpfarrei ;
14 Uhr : K. Specht. — Mittwoch
17 Uhr : Wochenandacht .

' '
I

kirche : 8 Uhr : Zier ; 9.30 Uhr : Zier .
Die Christenlehrpflichtigen nehmen
am Jugendfestgottesd. teil. 11 Uhr
Jugendfestgottesdienst für Konfir¬
manden und konfirmierte Jugend
14 Uhr : gier ; 16 Uhr : K. Specht.
— Altstadtkirch« : 9.30 Uhr : Achtnich
Die Christenlehrpflichtigen nehmen
am Jugendfestgottesdienst in der
Schloßkirche teil . 11.15 Uhr : Kinder
gottesdienst der Ostpfarrei ; 14 Uhr
Rößger. — Lutherhaus : 11 llhr
Kindergottesdienst d. Mittelpfarrei
Vom 7. bis 11. Nov. Bibelwoche ,
jeweils abends 19.30 llhr . — Rar
stadtgemeiudehaus : 9.30 llhr: Eier¬
mann. — Buckeuberg : 9 .30 llhr :
Graf , anschließ . Kindergottesdienst.
— Gemeindesäle : Westpfarrei
(gerrennerstr . 26 ) : Sonntagll .15 U.
Kindergottesd. Mittwoch 15 Uhr
Mütterkreis m . And . Donnerstag
20 Uhr : Abendgottesd. , Eiermann .
Weiherbergpfarrei (Oechslestr. 13)
Sonntag 11.15 Uhr : Kindergottes¬
dienst . — Rordpfarrei (Gemeinde¬
haus Dittelsbacherstr . 3) : Sonntag
II .15 llhr : Kindergottesdienst . —
Ostpfarrei (Nordstadtgemeindehaus )
Sonntag 9.30 Uhr : Kindergottesd. -
Rordwestpfarrei (Bismarckstr . 26 ) :
Sonntag 11.15 llhr : Kindergottesd.
Donnerstag 16 Uhr : Bibelstunde.
— Rationalkirchl . Einung „Deutsch«
Christen " (Zerrennerstr . 26) : Diens
tag 19.30 llhr : Mütterkreis mit An
dacht . Donnerstag 17 Uhr : Bibel¬
stunde, Liede .

II. Pforzheim-Brötzingen mit Reu¬
stadtpfarrei «ab Arliuger - Brühl:
Christuskirch« : 8.30 Uhr : Christen¬
lehre ( Neustadt u . Arlinger ) , Hack ;
9.30 Uhr : Hack ; 11 Uhr Kindergottesd.
— Reuftadtgemeindefaal : 11 Uhr:
Kindergottesd. — Arlinger -Brühl :
11 Uhr : Kindergottesd . — 1. Pfarrei
Brötzingen (im Konfirmandensaal ) :
Montag 20 Uhr : Mütterkreis ' mit
Andacht. — 2. Reustadtpfarrei ( Ge,
weindesaal) : Mittwoch 15 Uhr:
Mütterkreis m. And. Donnerstag
16 llhr : Bibelstunde.

III. Pforzheim-Dillweitzeuftet «:
Sonntag : 9.30 Uhr: Sittig 10.45
Uhr : Christenlehre, 1 . u. 2. Iahrg . ;
11.30 Uhr : Kindergottesdienst.

Svang .-l«th. Kirche. Jsprtngen :
10 Uhr : Gottesdienst ; 2 Uhr : I .
»forzheimer Stadtmiffion . Sonntag ,
16.30 Uhr : Bibl . Bortrag , Reimann -
Sachs-Haus.

Eva»gel ..prot. Pfarramt Jfpriugeu .
E r f i n g e n : 8.15 llhr : Gottes -
dienst. — I springen : 10 Uhr:
Gottesdienst ; 11 llhr : Kindergottes-
dienst ; 1 Uhr : Christenlehre (Töcht.) .

Evaug. Sircheugemeind« Eutingen :
9-30 Uhr: Weber.

Röm.-Katholifche Gemeinde.
St . Franziskus : 6 , 7 , 8, 9.30, 11 .15 ,
17.30 llhr Gottesdienste.
Eutiugeu : 9.15 Uhr Gottesdienst.

Herz - Jesu - Stadttirche : 7, 8. 9.30,
11.15 und 5 Uhr Gottesdienste. —
Buckeuberg : 9.45 Uhr.

St . Aatoniuskirche: 7 , 8, 9.30,
11.15 und 17 Uhr Gottesdienste. —
Arlinger : 9 llhr Gottesdienst

LiebfraueukirchePfzh.-Dillweitzeust «tu :
7, 9 u. 14 Uhr Gottesdienste.

Altkathol. Kirchengemetude (Waisen.
Hauskirche ),: Sonntag vorm. 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Methodisten-Gemeiude, Kapelle Alt¬
städter Kirchrnweg 8. Sonntag 9 .30
u. 17 llhr Predigt ; 11 llhr : So .-
Schule. — Mittwoch 20 Uhr : Bibel-
stunde, Pred . Simon .

Evang. Gemeinschaft, Simmierstr . 4.
Sonntag : 9 .30 llhr : Predigt , G.
Herrmann ; 11 Uhr : Sonntagsschule ;
15 Uhr : Predigt . — Mittwoch
19 Uhr : ,Bibelstunde . -

Christ!. Gemeinschaft, Pflügerstr . 53.
Sonntag 9 .30 Uhr : Gottesdienst:
11 Uhr : Sonntagsschule. — Don¬
nerstag 20 Uhr : Bibelstunde.

llntarrieht

Prv . - Musikschule Fr . Schrafft
Schelmenturmstr. 9 (gegr. 1916) er¬
teilt gründlichen Bwlin «»terricht. ( '

Wer erteilt Unterricht in Geschichte
und Mathematik ? Ang. 3 14430 . *

kauf vesmke
Kanf -Gesnch . Dezimalwaage sofort
gesucht . Angebote unter . E 14230 . '

Zu verkaufen
Photo - (Platteu -)

Apparat , 9X12,
mit Ersatz -Optik,
Platten u . Geräte
für Entwicklung
120 .- zu ' Verkauf -
Angebote unter
14367 an d . V.

10
Rost

2 Bettstelle»
u. 2C- . 1
20 .- , 1 Gasherd ,
4fl., 22 .- . Zu erfr .
unter Nr . 14407
im Verlag.
Bölkerkunde, 3 Bd
Pfaffenspiegel , Di«
Geißler , Trappist
bricht sein Schwei -
gen , Hexenprozess «
Hexenhammer, zus,
60 .- Angeb. unter
G 14438 an d . B '

Zuoertauskken
Tausch !

Geboten Kraut¬
stande; ges . Radio
(KleiNempfänger) ,

Gleichstrom , 220 V
Angeb. A 14512 .

'

Tausch ! Gesucht
weiter Hänger für
Winter ; geboten
enger Damenman.
tel (kleinere
gur) , Gr . 42 .
geböte u . H 14518
an den Verlag .
Tausch ! Gesucht

guterhalt . Joppe
für mittlere , starke
Figur ; geboten'Kinderdreirad ,
guterh .. Weitaus
gleich, gu erfragen
unter Nr . 14520 .

'

Gebote»
schön. Silberfuchs
gesucht mod . Couch

mit Sessel .
Angebote unter L
14478 an d . V .

'

Geboten guterhalt
Kinderkasteuwag. ;
gesucht ebensolcher
Kindersportwagen,
Angeb. E 14497
Tausch ! Geboten
Dörr .Apparat ; ge
sucht moderner

Puppenwagen .
Angebote unter B
14475 an d. B . /*
Gebote« Bettlade ,
Rost u . Matratze
gesucht H.. Loden¬
oder Wintermantel
f. schl . Vers., Gr,
1,67 m . Anzusehen
10—12 llhr Oestl ,
Nr . 26 , 2 Tr.
Geb . sehr gut erh.,
mod. Puppeuwag ,
Ges . Dreirad , Auto
oder Fellschaukel¬
pferd, aber nur in
ehr gt . Zustande

Angebote unter F
14406 an d . B . *

Ges . guterh . Pup
penwageu, ev. mit
Puppe ; geb . Plat .
ten-Photo mit Zu
beh . u . dunkelrot.
seid . Bluse , Gr . 44.
Angebote unter H
14401 an d . B.
Tausch ! Geboten

Burschenmantel
für 14—15jährig . ;
ges . 1 Handkoffer.
Angebote unter B
14901 an d . B .

'

Geb . braun « Da-
meustiefel, Gr . 41 ;
ges. Trauerkleid
Größe 44—46 . An¬
gebote M 15009
an den Verlag ,

. Nähmaschine,
geb . Radio , Drei
rad , Fuchspelz ,
Pelzjacke oder D .-

Wintermantel .
Angeb. ' fl 14361 .»

Schreibtisch mit Stuhl
fu kaufen gesucht . Angebote un-
ter H 14396 an den Verlag . '

Schneidernähmaschine
für meinen Betrieb gesucht . An
gebot« unter F 14385 an d . Verl . »

Hoch guterh . Wintermantel
für Jungen (13 I .) auf sof . gesucht .
Angebote unter H 14381 a . d . V »

Weißemalliierter Koniennerd
guterh ., mit rechtsseitig. Rohrabg .,
Plattengröße etwa 0,80X0,55 ift, zu
kaufen gesucht . Angeb, L ' 14378.

Sehr . Sehrelbmasehl n
zu kaufen gesucht . Schriftliche
Angebote unter H 14371 an d . V .»

Elektr . Kocher , 220 Volt , Wech¬
selstrom , zu kaufen gesucht . Angeb.
unter B 14375 an ' den Verlag . »

GroBe dunkle Hose
für starke Figur zu kaufen gesuchi .
Raumbürg , Seebergstraße 14.
od . 3 Ztr . Mol’obtt zu kaufen ges.

Kähler , Scheffelstraße 3.
Sehr . Küchenherd gesucht
Angebote unter fl 36980 an b . V . '

rtandspindPlpressen , gebrauch »,
40—80 mm Epindel -G»

, gesucht .
Angebote unter M 36977 a . d . V .»

Einrichtungen « Ir Fabrikation
fugenloser Trauringe gesucht . An .
geböte unter H 36998 an d . V .

PollerweiB , Polierrot, Polier-
grün . Poliergelb , Polierblau , Po¬
lierpaste». Führende Marken von
höchstem Slanzeffekt erzeuge» als
Spezialitäten : F . Reuzer , chem. !
Fabrik , Karlsruhe . Stadtlager und
Vertretung für Pforzheim und Um.
gebung: Oskar Protz, Durlacher
Straße 66. Fernruf 2187 . (3705»!

Laute * wicbtswaage , 500—1000 kg
Tragkraft , sofort zu kaufen gesucht ,
Otto Kienzle, Pforzh ., Frankstr . 11.

Kaufe einige Personenwagen
kleiner od . mittl . Stärke , in gutem
Zustande, evtl , auch ohne Bereifung ,
für sof . Einsatz zum Taxpreis ab
Standort und bitte um gefl . Zu-
schriften an Auto-Kern, Pforzheim ,
Kaiser--Wilhelm-Str . 30. (15074

Gebote» ein Paar
;uterh . Mädchen -
portschuhe Gr . 34

oder 35 , oder led .
Turnschuhe gleich
Größe ; gesucht
gleichw . , Gr . 37 .
Erfr . Nr . 15044 .'

Ges . K .-Sport « ag.
geb . Fön , 220 B . ,
oder Gitarre . An¬
gebote ,3 14440 . »
Gebote« guterhalt ,
weißemaill. Koh¬
lenherd; ges. gul-
erh. Fahrrad oder
Rohrstiefel, Gr . 41,
o . Fernglas , Arm.
band -llhr , Wert-
ausgleich. Angeb.
uî ter B 14503 an
den Verlag .
Geb . mod . Haar-
filzhut, weinrot ;
gesucht ebensolcher
in schwarz . Angeb.
unter B 14409 an
den Verlag . »
Gebot. Säuglings¬
badewanne ; gef .
D .-Filzhut , wein»
rot oder blau . An.
geböte u . M 14403

IllSnnsrgsslmgvsrslo
Pforzheim

Voranzeige 7
Aufführung der

„SCHÖPFUNG'
von Joseph Haydn

Sonntag, den 21 . November 1943,
15 .30 Uhr, in der Evang. Stadtkirdhe

AUSFUHRENDE :
Allee Reit*, Pforzheim , Sopran
Franz Smeyers , Karlsrahe, Tenor
Hermann Achenbach , Kassel, Baß
Der Gemischte Chor des Männer¬
gesangvereins u. Slädi Orphesier

Leitung : Hermann Klein

Filmtheater
Ufa - Theater
Nur noch bis einschließlich Montag .
Zweite Woche. Täglich 2.30, 5.00,
7 .30 Uhr . Hans Moser in seiner
bisher besten Rolle „Das Ferien»
Haft*. Ein Wien-Film mit Haas
Moser, Lizzi Holzschuh , Lina Woi»
wode, Gertrud Wolle , Gisa Wurm,
Theodor Dannegger, Harry Hardt ,
Leo Peukert . In der Rolle eines
schrulligen Eigenbrötlers entfaltet
Hans Moser in diesem Wien-Film
neben feiner unnachahmlichen Ko¬
mik einen feinen Humor und rei¬
zend« Züge rührender Menschlich¬
keit . Vorher Kulturfilm „Ruud um
Wie »'' und die . Deutsche Wocheu-
schau. SuKndl . zugelassen . Sams¬
tag und Sonntag Vorverkauf von
11 bis 12 Uhr.

Ufa - Theater
Sonntagvormittag 10 30 Uhr : „Ber-
« audte sind auch Mensche»' . Ein!
ergötzliches Lustspiel über den Erb¬
schaftshunger der lieben Verwandt¬
schaft , in dem zum Schluß doch alles
wieder in Ordnung kommt — durch
die versöhnende Erkenntnis ; Ver¬
wandte sind auch Menschen ! - Kul¬
turfilm : „Das Riff ' und die Deut¬
sch« Wochenschau . - Jugendliche zu,
gelassen . - Vorverkauf.

Lil,l - t,ichtsplele
Dritte WocheI 2 .45, 5 .05 ,
7 .30 llhr . In Erstaufführung ;
„Wenn die Sonne wieder scheint ' .
Ein Terra - Film nach dem Ro¬
man „Der Flachsacker ", von Stijn
Streuvels . Mit Paul Wegener,faul Klinger, Bruni Löbel , Maria

oppenhöfer, Ernst Waldow, Hilde
Jansen . Regie : B . Barlog . - Die
Kraft der Muttererde strömt aus
diesem schlichten, schönen Film vom
Kampf um Heimat, Scholle und
Liebe . Kulturfilm „Schwere Bur -

« ' (Kaltblutpferde ) . - Wochen»
!lw nach d. Hauptfilm. - Jugend¬

liche Über 14 Jahre zugelassen .
l. ilf - 1- lchtsplele
Nochmals Sonntag , 10 .15. In Pforz¬
heimer Erstaufführung der neue
schwedische Film m deutscher
Sprache : „Liebe — Männer — uud
Harpunen ! ' , mit Allan Bohlin ,
Eric Berglund , Tutta Rolf , Hauk
Aabel. Mit sensationellen Aufnah¬
men vom Walfang im südlichen
Eismeer verbindet dieser Abenieu»
rer -Film großen Stiles eine starte
Handlung voll Spannung , Tempo
und Humor. - Vorher der Kultur ,
film „Tiroler Holz ' und die neue
Deutsche Wochenschau . - Jugendliche
zugelaffen. - Vorverkauf ab heure.

Moderne « Theater Ru , 6925
2. Woche. Beginn 2.30, 5 .00, 7.30.
In Wiederaufführung : „Burgthea¬
ter ' , ein Willy Forst-Film mit Wer¬
ner Kraus , Hortenfe Raky, Olga
Tschechowa, Willy Eichberger. Eine
ergreifende, dramatische Handlung
u . schauspielerische Kunst zwinge»
uns erneut in ihren Bann ' Vor dem
Hauptfilm : Deutsch « Wocheufchau .
Vorverkauf für Samstag u , Sonn¬
tag ab heute an der Tageskasse u.
jeweils Samstag und Sonntag von
10.30 bis 12.30 Uhr. Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen.

Stadttheater
Heute Samstag , 6. Nov. : „Flucht vor
der. Lieb « ' , Lustspiel v . Renate Uhl.
(4 . Stammsitzmiete H u . Freiverk.)

Sonntag , 7 . Nov ., 15—17.30 Uhr:
„Minna von Barnhelm ' . (Freiver¬
kauf.) — 19 bis 21 .30 llhr : „Friede-
man« Bach ' . (Freiverkauf .)

Im Stadt . Saalbau : 15.30 Uhr ;
2 . Volkstümliches Konzert : Richard-
Waguer-Konzert. Das gesamte
städt. Orchester . Solisten : Marie -
Luise Freys , Ludwig Mayerhofer ,Marcus Rohe, Wolfgang Windgas¬
sen . - Leitung : Kapellmeister C.
Willy Hahn. (Karten an der Thea¬
terkasse und bei KdF.)

veeai»stattun- pn
Die Deutsche Arbeitsfront
Deutsch . Volksbildungswerk. Solls *
bildungsstätte Pforzheim . - Wer
pielt mit? Wir laden ein zur Be¬

teiligung am Laienspiel. Leitung :
Hermann Klein. - Männliche und
weibliche Spieler aus Betrieben o.
Schulen wollen sich melden auf Zim ,
mer 12 der Deutschen Arbeitsfront ,
Oestliche 37g , Fernruf 3911 .

Du ( inS ' fiR ) ( i) tn

Städtischer Singchor e . V .
Sonntagvormitkag Punkt 10 Uhr:
Alle Sänger im Saalbau , Galerie.

Damenstiefel
Gr . 42 , gegen
Mantel , Gr . 1,70
Angeb. A 14421 . »

Liederbuchlem und Liederzettel der
Partei mitbringen , — Montag , den
8 . 11. , Probe der Tenöre : Melanch-
thonhaus (8 Uhr) . — Dienstag , d.
9 . 11 . : Probe der Bässe : Melanch-
thonhaus (8 Uhr) . — Montag , den
8. 11. : Frauenchor öildaschule wie
üblich . Der Bereiusführer .

Geb . 1 Bügeleisen
Heizkissen , Staub¬
sauger , 220 Volt ;
gesucht desgleichen
110 .Volt Bleich ,
straße 96 . 1 St .

Leichtathletik Rbt.Sportcliib Pforzh .
Achtung ! Gesunder Körper ! Gesun¬
der Geist ! - Alle Jugendlichen, die
Interesse an d. Leichtathletik haben,werden zum Besuch uns. Uebungs.
abende eingeladen. Jeden Dienstag
in der Halle der Oberrealschule von
19—21 llhr . Der Abteilungsleiter .

Ges . Damenmantel
Flausch o . Kamelh.
Gr . 42—44 ; gebot.
Kostüm . Nerz- Kol¬
lier , Schuhe , Gr.
39 . Ang. K 14431 .»

Geb . Wetafatz, 49
Ltr . halt . » . Tisch-
Grammophon mit
Platten ; ges , Lei.
ierwagen, 2 bis 3
Ztr . Tragkr, . oder

baflstStten
Hansa Gaststätte
Heute und morgen Familieukouzert.

gr , Rucksack. Ang, Kaffee - Restaurant Sinzenich
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